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Ber 5 2 n 
die Landung des 


Wander behe „Graf Zeppelin 


tineri in“ erihien heute, von jeiner zweiten Süd⸗ 
en n- Fahrt zurücktehtend. ee piren 
denz akeftgelände. Um 8.22 Uhr war die Lane 
(betande vollzogen. An Bord des Luftſchifſes 
Karten | fich elf aſſagiere. Trotz teilweiſe ſehr 
; Standen y e Bat Des 3 nur 100 
e ahrt von tnambuco na 
deichshaßen benötigt. 6 


Memeltlage im Hang 


wig Regierungen von Großbritannien, Frank⸗ 
D den und Japan haben heute durch Ver⸗ 
beim Sh we Geſandtſchaften den Memeltonjlitt 
n igen Internationalen Gerichtshof an⸗ 
f gemacht. Sie haben dies in Form einer 
e litanije Regierung gerichteten Klage 
» die ſich auf Artitel 17 der zwiſchen den 
| "ten fünf Regierungen vom 8. Mai 1924 in 
8 gehe oſſenen Diemeltonvention bezieht. 
| prer lageſchrift führen die vier Regierun⸗ 
Meme e Abſetzung des Präſidenten des 
. Böttcher, die Ernennung 
iu 


t 


von Simaitis präfidierten neuen Diret- 
dane ſowie die Auffüfung des Memel⸗ 
nages ap. Dieje Taten, jo wird betont, 
"Aust Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich der 
\ Aung dar, als ob dieſe Maßnahmen in 
Da d nſtimmung mit dem Memelſtatut ſtänden. 
tefe . weder durch 
vention des Völkerbundsrats noch dur 
tedlungen zwiſchen den genannten fün 
de pi n beigelegt werden konnten, beantragen 


8 mantien nagie, dei der Ge- 
ſich zu ſechs Fragen ausipredien ioli die 
ann den vier Mächten en re auf die oben 
Grien Vorgänge formuliert worden find, 
die Notlage in Ungarn 
„ 12. April. Ueber Ungarns Fi⸗ 
Dae äußert ſich der ue A ginanz 
Mtin in einem Zeitungsartikel. Der Miniſter 
der d. daß der neue eg Staatshaushalt, 
Ende diefer Woche arlament augebe, 
er 
V 


u urch eine ſtarke Herabdrückung 
gaben auszeichne. Gegenüber dem 

eig teien die Geſamtausgaben um rund ein 
After verkürzt. Trotz der Erhöhung faſt 
cher Steuern in Ungarn feien im tommen- 

Ann Haushaltsjahr weſenklich geringere Staats: 
meij men zu erwarten als im letzten Jahre. Am 
und x zurückgegangen feien die Zolleinnahmen 
\ r Ertrag der Umſatzſteuer. Das zeige am 
duſam; wie ſtark der ungariſche Handelsverkehr 
niſter ngeſchrumpft ſei. Der ungariſche Finanz⸗ 
of ter betont, daß der neue Staatshaushalt 
dinn dommen ausgeglichen jei. Aller⸗ 
Bensi müßten ſämtliche Schichten der ungariſchen 
Dur 978 0 ungeheure Opfer bringen. 
Daus die Sicherung des Gleichgewichts im Staats- 
e betrachtet der Miniſter die Inflations⸗ 


or⸗ 


lac in Ungarn als beſeitigt. Der neue 
onen e ſei als erſter Schritt zum wirt⸗ 
chen Wiederaufbau Ungarns anzuſehen. 


Jolgenſchwere Granaterplofion 


S Warſchau, 13. April. (Eig. Telegr.) 
ion, dem Dorfe Ubrdowice im Kreiſe Hru⸗ 
Raw in der Wojewodſchaft Lublin fand ein 
Le dean dem Felde eine Granate, die no 
dach m Weltkriege ſtammte. Er nahm fie mit 
unde Haufe und machte ſich in Gegenwart eines 
an nen auern und jeines zwölfjährigen Sohnes 
EY m Abmontieren des Geſchoſſes. Dabei ex: 
Nane ierte das Geſchoß und zerſtörte die 

en einrichtung des Hauses. Die drei Betei⸗ 
wurden getötet. 
— — 


Japaniſcher Milttärzug entgleist 


ratl Tote, 19 Schwerverletzte 
japao 13. April. Ein Eiſenbahnzug, der eine 
17 — Truppenabteilung beförderte, wurde 
‘Maf ometer öſtlich von Charbin durch eine Er- 
Ant t um Entgleiſen gebracht und ſtürzte in 
unrde lucht. 11 Offiziere und Mannſchaften 

N getötet, 19 ſchwer, 74 leicht verletzt. 

nn 


N Kleine Meldungen 
allge Bdeburg 13. April. Der Geſchäftsführer der 
Frau tinen Ortstrankentaſſe in Seehauſen, ſeine 
in ih und ihr zweijähriges Töchterchen wurden 
Bas ter Magdeburger Wohnung mit Leucht⸗ 
chäft vergiftet tot aufgefunden. Der Ge⸗ 
sführer hatte Verfehlungen begangen. 
* 
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nihe Abrüftungsverlangen 


Abſchaſfung der ſchweren Angriſſswaffen — 


Die Abrüſtungskonferenz begann ihre Arbeiten 
Montag nachmittag im Hauptausſchuß mit einer 
Eröffnungsrede des Präſidenten Henderſon. 
Henderſon verwies auf den am Abſchluß des erſten 
Tagungsabſchnitts angenommenen ntrag der 
amerikaniſchen Regierung, nach dem im zweiten 
Abſchnitt die grundfätzlichen Fragen jo 
fort zur Verhandlung und Entſcheidung gelangen 
ollen. Er betonte, daß man ſich im erſten Ab- 
chnitt geeinigt habe, den Abkommensentwurf des 

ölkerbundes als Rahmen der Verhandlungen 
zu nehmen. Henderſon ſchlug vor, jetzt unverzüg⸗ 
lich in die Verhandlungen über ſämtliche im 
Artikel 1 des Abkommensentwurfs zuſammen⸗ 
hängenden Fragen einzutreten und die Verhand⸗ 
ungen ununterbrochen bis zur Klärung der 
Hauptfragen durchzuführen. : 


Der amerikaniſche Botihaiter Gibfon 


legte ſodann der Abrüſtungskonferenz in einer 
umfangreichen Rede einen neuen Abrüſtungsvor⸗ 
chlag ſeiner Regierung vor, in dem die vollſtän⸗ 

ige und ſoforte Abſchuffung der ſchweren Artil⸗ 
lerie, der Tanks und der chemiſchen Waffen ge⸗ 
fordert wird. In dem amerikaniſchen Entſchlie⸗ 
ßungsentwurf heißt es, y ſämtliche Mächte der 
Welt die gleichbere tipten Befürd: 
tungen hinſichtlich der erteidigung ihres 
Territoriums empfänden, daß viele Stagten 
gegenwärtig vom Gefühl des drohenden Anz 
geri H s durch ihre Nachbarn beherrſcht feien und 
daß die Abſchaffung der Angriffswaffen der ent⸗ 
ſcheidende ritt zur Herſtellung des allgemeinen 
Sicherheitsgefühls ſei. Die amerikaniſche Regie⸗ 
rung ſchlage im einzelnen vor, daß der Haupt⸗ 
— ir unverzüglich beſchließen ſolle: 

1. die Hauptangriffswaffen, ſchwere Artillerie, 
Tanks und chemiſche Waffen als ſolche abzu⸗ 
ſchafſen. i 
2. Der reger ein wird beauftragt, 
einen Plan über die Klaſſifizierung der Geſchütze 
limeter und der Tanks 
ſowie der Gaswaffen aufzuſtellen. 

3. Die Staaten verpflichten fih, dieje Angriffs⸗ 
woffen im Kriegsfalle nicht zu benutzen. 

4. Der Politiſche Ausſchuß wird beauftragt, die 
endgültige Entſchließung auszuarbeiten und dem 
Hauptausſchuß binnen einer Woche zur Durch⸗ 

ratung vorzulegen. 

Gibſon unterſtrich in ſeiner großen Rede, daß 
das Problem der Sicherheit im Mittelpunkt der 
Abrüſtungsverhandlungen ſtünde. Obwohl das 
amerikaniſche Volk bisher wenig Sympathie für 
den Sicherheitsgedanken gehabt habe, ſei jedoch 
die amerikaniſche Regierung zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß eine Löſung des Abrüſtungspro⸗ 
blems nur auf dem Wege der Löſung des Sicher⸗ 
heitsfrage zu erreichen ſei. 

Der Weltkrieg habe gezeigt, daß alle Verteidi⸗ 
gungs maßnahmen, insbeſondere Feſtungsgürtel, 
er 5 5 ee en wehrlos 
eien. Durch die affun r Angriffswaſſen 
würden die Sete s a 
ihre wahre Bedeutung gewinnen und damit in 
den Völkern ein Gefühl der Sicherheit geſchaffen 
werden. Gibſon betonte ferner, daß die Abſchaf⸗ 
ng der Angriffswafſen eine weſentliche Ber: 
piai rung der Heereshaushalte ermöglichen 
würde. 

Zum Schluß verlangte Gibſon mit großem 
Nachdruck, daß als erſter entſcheidender Schritt 
für die allgemeine Abrüſtung die Abrüſtungs⸗ 
konferenz die vollſtändige Abſchaffung der ſchwe⸗ 
ren Angriffswaſſen N m da hierin der 
Schlüſſel zur Löſung des geſamten Abrüſtungs⸗ 
problems läge. 

Der Vorſchlag der amerikaniſchen Regierung 
führte zu einer ausgedehnten grundſätzlichen Aus⸗ 
prache. Der engliſche Außenminiſter Simon 
erklärte vollſtändige Uebereinſtimmung 
der engliſchen Regierung mit den Vorſchlägen 
der amerikaniſchen Regierung. Die Abrüſtungs⸗ 
konferenz ſtehe damit vor einem endgültigen und 
praktiſchen Vorſchlag. Die eugliſche Regierung 
hege den dringenden Wunſch, daß ſämtliche Ne- 
gierungen endgültig die ſchweren Landangriffs⸗ 
waffen aufgeben. Die Folge einer Annahme der 
amerikaniſchen Vorſchläge wäre ein entſcheidender 
Schritt auf dem Wege der allgemeinen Abrüſtung. 

Der Schweizer Bundespräſident Motta be⸗ 
zeichnete den. amerikaniſchen Vorſchlag als den 
erſten entſcheidenden Schritt zu praktiſchen Ent⸗ 
ſcheidungen. Der amerilaniſche Vorſchlag biete 
einen Weg zur Löſung des Sicherheitsproblems 
durch Beſeitigung der Angriffswaffen, ſchließe 


gungsmaßnahmen wieder 


ntergurgl nach Innsbruck gebracht worden.] jedoch in keiner Weiſe weitergehende Abrüſtungs⸗ 


vorſchläge, insbeſondere Abſchaffung der 
Bombenflugzeuge, aus. 

Der deutſche Delegierte. 
Botſchafter Nadolny, der zunächſt an Hand 
des Axtitels 8 des Völkerbundspaktes nachwies, 
105 die W nicht nur eine we an en 
ondern eine Herabſetzung der U Pan: Ai auf ein 
indeſtmaß herbei ühren müſſe, ſprach ebenfalls 
eine Zuſtimmung zu dem amertikaniſchen 

orſchlag aus, wobei er an die zum Teil weiter⸗ 
prena italieniſchen und deutſchen 

b he Barn erinnerte. Er fügte aber hinzu, 
daß ihre Verwirklichung nicht das einzige Ergeb⸗ 
nis der Konferenz ſein dürfe, da dies nicht nur 
für die Welt eine Enttäuſchung bedeuten, ſondern 
auch Deutſchland die Zuſtimmung zu dem Ab⸗ 
rüſtungsabkommen unmöglich machen würde. 

Hierauf polemiſierte 


Miniſterpräſident Tardieu 


gegen die amerikaniſchen n 
Er verwies darauf, daß ſie ſich nur auf die Land⸗ 
rüſtungen beziehen und die Angriffswaffen zur 
See vernachläſſigen, was dem von Frankreich 
ſtets geforderten Juſammenhang wiſchen See⸗ 
und Landabrüſtung zuwiderlaufe. Man könne die 
von Amerika aufgeworfene Frage nicht iſoliert 
un den anderen Vorſchlägen behandeln. Tardieu 
eanerte on die viel weitergehenden franzö⸗ 
ichen Vorſchläge, die außerdem ein Syſtem 
der Kontrolle und der Sanktionen gegen die 
Staaten, die ſich der Angriffswaffen bedienen 
wollten, vorſähen und die die ſogenannten An⸗ 
griffswaffen durch Internationaliſierung ` dem 
Frieden dienſtbar zu machen ſuchten. Er ſchlug 
vor, alle die zu einander gehörenden Vorſchläge 
zu gruppieren 

In einer zweiten kurzen Rede meinte Tardieu, 
daß das einfache Verbot der Angriffswaffen in 
die Methoden der acer Friedenskonferenzen 
gehöre, während dieſe Konferenz von der Tat⸗ 
ſache des Beſtehens eines Völkerbundes ausgehen 
müſſe, was die franzöſiſchen Vorſchläge weitgehend 
berückſichtigten. 

Nach Darlegungen des Präsidenten Hender⸗ 
ſon, der italſeniſchen Delegierten Caballero 
und von neuem des Amerikaners Gibſon wurde 
der amerikaniſche Vorſchlag zunächſt an das Kon⸗ 
ſerenzpräſidium verwieſen. 

„Die amerikaniſchen Vorſchläge, die an und für 
ſich nichts Neues bieten, erregten immerhin des⸗ 
halb großes Aufſehen, weil ſie, obgleich die Kon⸗ 
ferenz bereits ihre Arbeitsmethoden auf Grund 
des alten Abkommensentwurfs feſtgelegt hatte, 
plötzlich in Form eines feſten Projektes das Ver⸗ 
bot der Angriffswaffen ausſchließlich zur Debatte 
ſtellten. Auch wollte man ee gerade den 
verſchiedenen Argumenten über die Sicherheit, die 
Furcht vor einer Ueberrumpelung der Verteidi⸗ 
gungsmöglichkeiten durch gewiſſe Angriffswaffen 
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Frankreich iſt wütend 
Frontwechſel der franzöſiſchen Prefie 


Paris, 13. April. Seitdem die Abrüſtungskon⸗ 
ſerenz in Genf ihre Arbeiten wieder auſgenom⸗ 


men hat, hat ſich die Front der franzöſiſchen Preſſe 


anſcheinend prone Während bis zum Wieder- 
beginn der Verhandlungen die Front gegen 
Deutſchland gerichtet war, bemerkt man plötz⸗ 
lich, daß fie jeit den erſten beiden Verhundlungs⸗ 
tagen ſich gegen die 3 
Länder orientiert. Namentlich die geſtrige 
Rede Tardieus wird als gegen die britiſche 
und amerikaniſche Theſe gerichtet kommentiert, 
und zwar in dem bekannten Ton, daß Tardieu in 
überſchwänglicher Weiſe für ſeine Ausführungen⸗ 
gen, namentlich für deren unantaſtbare und un⸗ 
widerlegbare Logik gelobt wird. 

Der Genfer Berichterſtatter des „Journal“ 
schreibt, die Theſe des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten fei jo ſtark, feine Argumente ſo dringlich. 
daß es für einen Mann mit der Kämpfernatur 
eines Tardieu darauf angekommen ſei, ſich nicht 
zu einer brutalen Zurückweiſung des 
Gegners hinreißen zu laſſen. s 

In gleicher ie loben die Genfer Bericht 
erſtatter des „Matin“ und des „Petit Pariſien“ 
ſowie des „Figaro“ die Haltung des franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten. . 

Leon Blum betont dagegen im „Populaire“ 
die Vorſchläge Gibſons ſeien ohne jeden Hinter⸗ 
gedanken zu begrüßen. Tardieu [heise durch 
dieſen direkten Vorſtoß des amerikaniſchen Dele⸗ 
gierten aus der Faſſung gebracht worden zu fein, 
Der Vorſchlag Gibſons würde der Abrüſtungs⸗ 
konferenz zum erſten Mal den Weg öffnen, der 
zum Ziele führen könne und werde, wenn er be⸗ 
harrlich und mutig verfolgt werde. 


Engliſche Blätterſtimmen 
zur Rede Tardieus 


London, 13. April. Die Ausführungen Tardieus 
auf der Abrüſtungskonferenz finden in der eng⸗ 
liſchen Preſſe wenig Gegenliebe. 

„News Chroniele“ heben hervor, daß der fran⸗ 
zöſiſche Miniſterpräſident die an und für ſich ſchon 
vorhandenen Schwierigkeiten der Konferenz durch 
ſeine Rede noch vergrößert habe. Aehnlich äußert 
ſich „Daily Expreß“, der Tardieu vorwirft, er habe 
der Konferenz Feſſeln angelegt und jeden Fort- 
ſchritt, wenn nicht unmöglich, fo doch äußexſt 
ſchwierig gemacht. K i 

Qaut „Hiacningpeft⸗ müſſe die Rede Tardieus 
als eindeutige Warnung an alle Staaten, insbe⸗ 
ſondere an Amerika, betrachtet werden, daß 
Frankreich, wenn ſeine Vorſchläge nicht in die 
geplante Vereinbarung eingeſchloſſen würden, mit 
einem internationalen Plan zur Rüſtungsvermin⸗ 
derung nichts zu tun haben wolle. 

Die „Times“ ſprechen die Hoffnung aus, daß 


uſw. eine deutliche Spitze gegen Frank⸗ Tardieu mit. feiner geſtrigen Kritik nicht das 


reich ſehen. 


* 


letzte Wort Frankreichs in dieſer Frage ge⸗ 


ſprochen habe. 


vier Vulkane in Tätigkeit 


Die vier großen ſüdamerikaniſchen Vulkane, 
Descabezado Grunde, Las Vegeas und der Tin⸗ 
guiririca, jowie der Vulkan Domoyo, die im 
argentiniſch⸗chileniſchen Grenzgebiet liegen, find 
plötzlich unter ſehr yE Erup⸗ 
tionen zum Ausbruch gekommen. Die 
Vulkane galten bisher für fajt erloſchen. Unter 
der Bevölkerung der betroffenen Gebiete iſt eine 
Panik ausgebrochen. 

Den Ausbrüchen der Vulkane gingen ſchon ſeit 
mehreren Tagen wiederholte tarte Erdſtöße 
voraus, die 1 in Santiago de Chile, als 
auch in Buenos Aires geſpürt wurden. Am 
Sonntag begannen dann die Ausbrüche des 
Descabezado, Las Yegeas und Tinguiririca. 


Buenos Aires, 12. April. 
Der Vulkanausbruch hat weite Länderſtrecken 
in große Gefahr gebracht. Man befürchtet, daß 
die Lage noch bedrohlicher werden wird, da mit 
neuen Erdbeben zu rechnen iſt. Der Aſchen⸗ 
regen, der vom Ausbruch herrührt, liegt fogar in 
dem etwa 1000 Kilometer entfernten Buenos 
Aires noch einen Zentimeter hoch. Beſonders 
ſchlimm ſind die Städte Malargue und S. Rafael 


heimgeſucht worden, die in der Provinz Mendoza | ving Mendoza, 
nicht weit vom ca. 5000 Meter hohen Vulkan ſchwer in 


Tinguiririca liegen. Die Luft, die dort mit 
Schwefeldämpfen und Lavaaſche geſchwängert ijt, 
kann kaum noch eingeatmet werden, 
außerdem liegt dort in weitem Umkreiſe die 
Aſche bis zu einem halben Meter hoch. Es hat 
bereits eine a aus Malarg ue 
eingeſetzt, und die Ortsbehörden haben einen 
dringenden Hilferuf für eilige Abſendung 
von auerſtoff⸗Flaſchen nach Buenos Mires 
geſandt. In weiten Teilen der Provinz Mendoza 
iſt der Aſchenregen ſo ſtark, daß bereits am 
frühen Nachmittag eine tiefe Dunfelhei: 
einſetzte. Nach dem Bericht des Leiters des 
Obſervatoriums von Santiago ift auch Santiago 
von einem Aſchenregen bedroht, und man 
rechnet damit, daß die Aſchenwolken in den 
nächſten Stunden über der Stadt erſcheinen wer⸗ 
den. Aehnlich wie in der argentiniſchen Stadt 
Malargue herrſchte auch auf der chileniſchen Seite 
in den Orten in weitem Umkreiſe der Vutkane 
bereits am Tage tiefe Finſternis. 


Buenos Aires, 12. April. 
Die Behörden haben umfangreiche Vortehrun⸗ 
gen getroffen, um 80.000 Menſchen aus der Pro. 
die durch die Vullautätigteit 


itleidenſchaft gezogen ik, a ban 
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«ransportieren, a Santiago de Chile 
find die Züge überfüllt mi. Flücht⸗ 
ingen, die die Stadt panikartig verlaſſen. 
Buenos Aires, 13. April. Die Auswirkungen 
des Vulkanausbruches im Cordilleren⸗Gebirge er- 
ſtrecken ſich auf einen Umkreis von 500 
Kilometer. Die ausſtrömenden Schwefelgaſe 
behindern die Atmung. Der Boden des 
Dorfes Malargue iſt ſo aufgeriſſen, daß man be⸗ 
fürchtet, das Dart werde völlig vom Erd⸗ 
boden verſchwinden. In der Gegend von 
Buenos Aires ſind ſchätzungsweiſe 2 Millionen 
Kubikmeter vulkaniſche Aſche und Sand nieder⸗ 


gegangen. Ein Meteorologe hat feſt⸗ 
geſtellt, daß der Aſchenregen in 
48 Stunden bis nach Europa ge⸗ 


langen könnte. 


Santiago de Chile, 13. April. Die durch die 
Vulkanausbrüche entſtandene Geſahr wird ger 
ringer. Die Sonnenſtrahlen dringen ſchwach 
durch den Aſchenregen hindurch. 


Santiago de Chile, 13. April. Aus dem ſüd⸗ 
amerikaniſchen Vulkangebiet werden jetzt ſch were 
Erdſtöße gemeldet. Veſonders der Staat Chile 
ſoll in feiner en a Ausdehnung von dem Erd» 
beben betroſſen ſein. Die Vulkane ſelbſt find zum 
Teil noch immer unvermindert in Tätigteit; auch 
der Be > ſoll noch po nachgelaſſen haben. 
In vielen Gegenden herrſcht deshalb Dunkelheit. 
In der Umgebung der argentiniſchen Stadt Men⸗ 
Doza brachte ein anhaltender Regen vorübergehend 
Erleichterung, ſo daß das Geb ene, noch 
nicht geräumt wurde. Wie aus Südamerika be⸗ 
richtet wird, fürchtet man, daß durch den Aſchen⸗ 
regen ein pr er Teil der argentiniſchen Weizen⸗ 
ernte vernichtet wurde. Ein Flieger, der mehrere 
Stunden das Vulkangebiet a berichtet, daß 
bei einem dieſer Vulkane die Ausbrüche in regel⸗ 
mäßigen Abſtänden von 31 Sekunden zu beob⸗ 
achten geweſen ſeien. Unter furchtbaren Explo⸗ 
ſionen ſeien große Steinmaſſen hog in die Luft 
geſchleudert worden, die fih dann in Staub auf: 
gelöſt hätten. 


Die Erdbeben in Chile 


Santiago de Chile, 12. April. Aus Südamerika 
wird zu den letzten Vulkanausbrüchen an der 
Grenze zwiſchen Argentinien und Chile noch be⸗ 
richtet, daß mit neuen Erdſtößen gerechnet werde. 
ſche, die von dem Vulkanausbruch herrührt, 
liegt ſogar in der argentiniſchen Hauptſtadt 
Buenos Aires noch einen Zentimeter hoch, ob⸗ 
wohl die Stadt 1000 Kilometer von dem Bulfan- 
gebiet entfernt iſt. In der näheren Umgebung 
der Vulkane war der Aſchenregen ſo ſtark, daß 
die ganze Gegend am frühen Nachmittag in tiefe 
Dunkelheit gehüllt wurde. Der Leiter des Obſer⸗ 
vatoriums in der Hauptſtadt der ſüdamerikaniſchen 
Republik Chile gab nach einem Erkundungsflug 
bekannt, daß drei große Vulkane in 
voller Tätigkeit ſeien. Am ſtärkſten hat 
die Stadt Mendoza gelitten, die ſchon in 
— — Zeit mehrfach von Erdbeben eigeſucht 
wurde. 


Aklion zur Entichuldung |: 


der Landwirtſchaft 


imum 5 77 i 
rije über haup 
3 Es gebe eben 
Dinge, die nicht in den Rahmen der Arbeiten 
aufgenommen werden können, der dem itee 
zur Hilfe für die Sandmisticaft geſteckt worden 
iſt. unge Ludkiewicz führte ſodann noch eini⸗ 
es über die Vereinheitlichung der Ar⸗ 
eiten innerhalb des Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
riums aus und gab bekannt, daß die Termine 
ſormalen Zuſammenſchluſſes des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums mit dem Agrarreformminiſterium 
kurz bevorjtehe und ſchon in der nächſten Zeit 
rn ſter ToS ti beſchäft ag i 
zeminifter Karwac e e m 
einzelnen mit den Richtlinien, die 1 das Ko⸗ 
mitee zur Hilfe für die Landwirt⸗ 
ſchaft geſteckt hat. Es ginge in erſter Linie um 
Behebung der gegenwärtigen Zah: 
lungsſchwierigkeiten der Landwirte 
durch Verringerung der Geſamtſumme der Ter⸗ 
minverpflichtungen der Landwirte. Da der Staat 
nicht in die privatrechtlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Gläubiger und Schuldner eingreifen will, 
müſſe er ſich lediglich auf Erleichterungen 
bei der Zahl der Steuerrückſtände be⸗ 
ſchränken. Ohne ein Moratorium oder eine Herab⸗ 


ſetzung der landwirtſchaftlichen Privatſchulen ein⸗ i 


zuführen, müſſe der Landwirt vor der Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit bewahrt werden, mit 
der einige Gläubiger ihre Außen⸗ 
tände einziehen. Aus dieſem Grunde wür⸗ 
den beſondere 0 über die Exekution in 
der Landwirtſchaft erlaſſen. 

Ueber die ee a Geſetze "ar ilfe 
fiir die Landwirtſchaft äußerte Vize⸗ 
miniſter Karwac ki, da gegen rtig die Frage 
einer Gerichtsaufſicht für die Landwirt⸗ 
ſchaft bearbeitet würde, ferner die Frage einer 
Segreſation der eee rüche 
und die Frage des Wucherzinſes auf dem Lande. 
Die Arbeiten an dieſen Fragen würden ſchon in 
der nächſten Zeit abgeſchloſſen werden. 

— — 


Das Tageblatt vor Gericht 


Zweimal freigeſprochen 

Vor dem Preſſerichter Diugotecki hatte ſich 
em Dienstag der verantwortliche Redakteur des 
„Bojener Tageblattes“, Alexander Jurſch, in zwei 
Strafſachen zu verantworten, die ſchon mehrere 
Termine erlebt haben, da einerſeits der Wahr⸗ 
heitsbeweis durchgeführt werden ſollte und an=- 
dererſeits in der Heranholung von . 


Schwierigkeiten entſtanden waren. 


Der Artikel „Edle Frömmigkeit“ war in Nr. 260 
vom 25. November 1930, als das „Poſener Tage⸗ 
blatt“ als Notzeitung erſcheinen mußte, erſchienen 
und behandelte insbejondere die Verhaftung deut- 
cher Jaht in Pommerellen vor den Sejimwahlen 
es Jahres 1930 und andere gegen die Deutſchen 
gerichteten Wahlvorgänge. In dem beanſtandeten 
Artikel, den wir der „Deutſchen Rundſchau“ in 
Bromberg entnommen hatten, war auch von einem 
Dankgottesdienſt die Rede, der aus dem Grunde 
in der Thorner Garniſonkirche abgehalten worden 
war, daß bei den Wahlen in Pommerellen alle 
Mandate an die Polen fielen. Inzwiſchen waren 
die verhafteten Deutſchen im Oktober vorigen 
peer in Neuſtadt wegen Mangels an Beweiſen 

reigeſprochen worden. 

Nach Verleſung der betreffenden Stellen aus 
den vom Burggericht herangezogenen Akten nahm 
der Staatsanwalt Nehring von einer weiteren 
Anklage Abſtand, und das Gericht fällte einen 
Freiſpruch. In der intereſſanten 


Rein 


egründung | 


Reichspräsidentenwahl- 10. April 1932 
(I.Wahlgang) __ 


heißt es u a., daß der Artikel zwar nicht in einer 
Weiſe abgefaßt worden fet, wie es ein loyaler 
Vürger getan hätte, aber die Auslaſſungen ſeien 
durch das Wahlfieber verſtändlich. Der Verfaſſer 
ſei kein Hellſeher, daß er den Lauf der Dinge wie 
auch die ſpätere Freiſprechung der Verhafteten 
habe vorausſehen können. 

In der zweiten Strafſache handelte es ſich um 
die wörtliche Wiedergabe eines Sejmberichts des 
„Kurjer Poznanſti“, in dem ein Zwiegeſpräch 
zwiſchen dem nationaldemokratiſchen Abgeordneten 
Prof. Winiarſti und dem Sejmmarſchall 
Switalſki geſchildert war. Nach Feſtſtellung, 
daß die betreffende Ausgabe des „Kurjer Pozn.“ 
micht beſchlagnahmt wurde — worauf der Ber- 
teidiger, Rechtsanwalt Grzegorzewſki bei der 
erſten Verhandlung als weſentliches Entlaſtungs⸗ 
moment hingewieſen hatte —, kam das Gericht 
cum hier zu einem Freiſpruch. Die Gerichts⸗ 


koſten wurden der Staatskaſſe auferlegt. 


Friede 


zwiſchen Sanierung und 30 zialiſten 


Warſchau, 13. April. (Eig. Telegr.) 
In den hen Tagen jind von der ge jam: 
ten polniſchen Prerje immer mieder Mel- 
dungen über eine bevorjtehende Erwei⸗ 
terung der Regierungsgrundlagen in Polen 
verbreitet worden. Dieſe Meldungen entbehrten 
nicht einer gewiſſen konkreten Grundlage, die 
darin beſteht, daß einflußreiche franzöſiſche 
Kreiſe tatſächlich eine Erweiterung 
Regierungsgrundlagen in Polen auf die pols 
chen Links parteien wünſchen. 
weit der Einfluß Frankreichs in den enro piir 
chen Nachkriegsſtaaten auch auf inner⸗ 


in Sa Deets 


ierun 
ozialiſten im 1 eindeutig 
n einer Lei piole ſtellt die „Gazeta 
IR, daß niemand aus dem Re terungsblock eine 
nterſtützung bei den bankrottierten Partei- 
politikern jut. Aus den wirtſchaftlichen Aus- 
h: rungen der Sozialiſten gehe lediglich hervor, 
aß ſie Marx nur aus lechten pop 
fären Broſchüren kennen. Politiſch feien 
die Sozialiſten eine uneinheitliche Gruppe, 
die ſich zur Nuß aus Liberalen des Jahres 
1848 und zur anderen Hälfte aus kommuni⸗ 
ierenden Schnoddern zuſammenſetze. Die 
auernpartei ſei noch weniger wert. Weder 
repräſentieren die Sozialiſten die Arbeiterklaſſe, 
noch die Bauernpartei das Land. Beide Parteien 
beſtünden nur dank des großen Traditions ⸗ 
kapitals, das ſie aus früheren Zeiten her be⸗ 
fiken. In der Vorkriegszeit hätten die Kon 
rationen gegen den Staat eine Berechtigung ge⸗ 
bt, da der Staat gleichbedeutend mit dem 
grermherr er war. enwärtig aber ſei eine 
derartige Arbeit völlig ungerechtfertigt. Zum 
Schluß ſtellt die „Gazeta Polſta“ feſt, daß mit 
den liſten weder ein ompromiß geſchloſſen 
werden könne, noch eine Annäherung möglich 


ei. 
In einem Leitartikel nimmt heute auch der 


das Goethehaus in Rom; 


Was der Deutſche mit dem italieniſchen Aus⸗ 
drud Villa bezeichnet, nennt der Italiener ein 

aus, und was im Süden eine Villa ift, das 
je man im Norden einen Park. Um einen 
Begriff von dem „Goethehaus“ zu bekommen, 
das Muſſolini Deutſchlands größtem Geiſte 
weihte, der auf dem Janiculum gelegenen Villa 
Sciarra⸗Würts, muß man ſich alſo ein Haus im 
Villaſtil vorſtellen, das in einem großen Park 
liegt. Er iſt mit feinen rund 10 Hektaren drei⸗ 
mal fo groß wie der Garten der deutz 
ſchen Botſchaft in Nom, der Villa Wol⸗ 
konsky, ein Viertel ſo groß wie die Vatikan⸗ 
ſtadt, die an Umfang wieder doppelt übertroffen 
wird von der Villa Borgheſe-Umberto, dem als 
Monte Pincio gemeinhin belannten öffentlichen 
Garten der Hauptſtadt, und der Villa Doria 
Pamphili, die 4 Kilometer im Umkreis mißt. 
; Diele, vielleicht die ſchönſte Villa Ita⸗ 
liens, eine Landſchaft für ſich 


j iſt nur durch 
zwei Straßenzüge von der Villa 


u: daß 


ſpi⸗ etwaige 


Würts getrennt, 


er zu den Gerüchten über einen bevor- 
tehenden Zuſammenſchluß zwiſchen Regierungs⸗ 
block und zialiſten Stellung und führt dann 
aus, daß der Abgrund zwiſchen den Sozialiſten 
und dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem un⸗ 
vergleichlich tiefer und breiter ſei, 
als der Abgrund, der die moraliſche Sanierun 
von den Nationaldemokraten trennt. 


der Bei den Sozialiſten ſpielten die Hauptrolle Mo⸗ 


mente politiſch rechtlicher und mora⸗ 

cher Art im öffentlichen Leben und hinſicht⸗ 
lich der 1 der polniſchen Staatlichkeit. 
Alle grun rigen Bemühungen des Regie⸗ 
rungslagers ſtünden im radikalen Cegen⸗ 
les zu den Sozialiſten. Das Regierungs⸗ 
ager habe Klaſſencharakter angenommen 
und bediene ſich faſchiſtiſcher Methoden, während 
die Sozialiſten demokratiſche Methoden an⸗ 
wenden. 

Von einer Verein 1 hier 

i gierungs⸗ 
„dann müßte fie ih ſel b ſt 
liquidieren. Für die Sozialiſten beſtünden 
gar keine Möglichkeiten, mit dem Regie- 
rungsſyſtem der Sanaeja irgendein Kompro⸗ 
miß einzugehen. 

Dieſe deutlichen beiderſeitigen Abſagen Rr 
Hand in Hand mit einer ag m a en⸗ 
der Stellen der Nationaldemokraten an den 
Regierungsblock. Die Nationaldemokraten be⸗ 
trachten ſich als die eigentlichen Führer 
der geſamten Oppoſition und haben deshalb in 
den letzten Tagen deutlich zu verſtehen gegeben, 
e Thad ein Zuſammengehen nicht zu 

nd. 


Wenn der Wan e e Freund weiter 
auf feiner Forderung beiteht, dann werden ſich 
auf die Dauer gewiſſe wierigfeiten 
für die a feiner Wünſche ergeben, wenn 
Nel 1 la 5 ar N na 9 gib 

elcher Teil zunä um Nachgeben gezwungen 
ein wird, das wird über das Scar der 
olitik entſcheiden. Ob eine 
ücktehr des Prof. Bartel zur Politik 
bereits ein Nachgeben des Regierungsblocks be⸗ 
deuten würde, iſt zumindeſten fraglich, da 
Bartel ebenſo wie früher im Grunde genommen 
von anderen Parteien be wiſſen 
will und nach wie vor 1 er der Ideologie 
der Regierungspartei iſt, wenn er auch 
im gewiſſen Gegenſatz zu manchen wirtſchaftlichen 
Einſtellungen ſteht, die zeitweiſe im Regierungs⸗ 
lager die Oberhand gewonnen haben. 


nnen 


durch die alte, um die Vatikanſtadt laufende 
auer, deren Schanzen und Vorſprünge und 
echnaſen ſie im Süden begrenzen und um⸗ 
ſchließen. Doria Pamphili und Würts liegen 
wie ein grüner Sattel auf dem Rücken des 
Berges, die eine am linken, die andere am 
rechten Hang. dazwiſchen und darüber thront, im 
Sattel ſitzend, Garibaldi. Geſchichtlicher, 
blut⸗ und ruhmgetränkter Boden: an der alten 
Porta Aurelia oder S. Pankrazio im Mauer⸗ 
durchbruch auf der Góeiteihähe atte der Frei⸗ 
heitsheld im roten Hemd feine ſchwerſten Kämpfe 
zu beſtehen. Ein heiliger Hügel alſo für die 
Italiener, wie das Kapitol, und nun ſtehen wir 
= mit Muſſolini vor einer Marmortafel und 
ejen: 

Georg Würts und seiner Liebe zu Italien, die sein 
arbeitsreiches Leben überstrahlte, zum Gedächtnis 
vermachte die Witwe Henriette Würts-Tower 
diese Villa dem Duce italiens, Benito Mussolini, 
der den Garten dem Volke von Rom freigegeben 
und den Besitz geweiht wissen wollte, 

im Namen Goethes, 
den Studien für die geistige Einheit der Völker. 


a 


t. | denſte 


Was 151. 
erehrern und Jaupi 


t gä Íi f 
ſächli erehrerinnen, von Städten, Pr en 
und fremden Reichen und Herrſchern zu 


Der Duce bekommt viel 
von begeiſterten 


eſchenkt. 


gelegt wird, angefangen von der Peterskir 
intenfaß bis hinauf zum überlebe on 
Schmied Italiens, feinſte Laubſägearbeit, a 
Büchern dis zu Biblistheten, die zu tejen e 
Methuſalemleben nicht ausreichen würde, Amir 
Löwen, Adlern, a ey ae und medizin 
ſchen Abnormitäten bis zu Häuſern, Grundſtike 
und Rittertümern, das füllt bereits mehrer 
Schreckenskammern, Käfige, Archive und Kataſt A 
mappen. Das meiſte nimmt er mit der recht 
Hand und einem bezaubernden Lächeln an, lt 
es mit der linten und wortlos an fein Nen 
weiterzuverſchenken. Krankenhäuſah 
Boltsheime aller Art danten ihm und damit DE 
erſten Spender. 17 

Eine rieſige Parkvilla von unſchätzbarem Wee 
Auf einem Boden, von dem der Quadrat nen, 
200 oder 300 Lire koſtet? Was jol er da aig 
anfangen? Er ſchenkt fie weiter an einen de a. 
ihen Romfahrer, an einen Mann, dem cle 
über Rom, wie er ſagt, eine große Dankes win 
at, der wie kein anderer unter den mod gupt 
Dichtern ſo tief Seele und Schönheit der Sten 
erfaßt hat. In dem alle Vorzüge und Tugen 
der deutſchen Kultur und des deutſchen ? 
vereinigt ſind. Den ehren zu dürfen in 
Sprache, der er ſich bei der Schöpfung ſeines 
ſterblichen Werkes bediente, er, Muſſolini, ſtold nd 

Hat ſemals ein fremder, geſtern noch fei 
licher Staatsmann ein Geſchenk an das deut 
Volt mit ſolchen Worten begleitet: ipe 

Hundert Jahre nach ſeinem Tode fand Goe 
noch einmal in Rom jeine zweite Heimat. 

Dr, Gustav Eberlein, Rom. 


Noch ein rebellierendes 
Dominion 


London, im April. ái 
Großbritannien ſcheint an ſeinen getrei e 
Töchtern in dejem J nicht viel Fe Hin 
. zu jomi TE 4 nb Re — in 
igt m engliſchen 
Auftralien brodelt noch die vom Kadttati” 
mus genährte und durch den Druck ber 
not janatifierte Erregung und äußert fi 
ge in Vorfällen wie dem Anſchlag au rade 
iniſterpräſidenten von Südwales, der ge rden 
noch im letzten Moment verhindert we unde 
konnte; nun iſt auch die r in 
älteſtem Dominion, Neufundland 
Ausbruch gekommen und hätte beinahe 
Lynchmord einer radikaliſierten Menge am 
mierminiſter, Sir Richard Squires, ge 
Die Demonſtranten belagerten das R 
n die polizeilichen 
chließlich das 


a 
Asin 


üble 
inanzpoliti 


inſichtlich fein 
nn feiner perſönlichen fire 


i + dem 
ee pior 


Rebelit i 
die Ic nr 2 
egen 


einen 

. on dem Jahre. 
wechſel ſah man in Neufundland mit Gabe 
Beſorgnis entgegen und 2 bi⸗ 
Dezember nicht, wie man die 
3 2 derpflich⸗ 
1. Januar ig werdenden Zinsve 
tu e Aee gg N Man wird na 
viellei erinnern, im 
Jahre von der Abſicht der neufunbtänbifen A 
gierung die Rede war, Labrador, den 1927 
der kanadiſchen 2 der am 1. März rde, 
endgültig zu Neufundland geſchlagen MUTH 
meiſtbietend zu verkaufen, um aus 
gen Geldnöten herauszukommen. Der 
ſcheiterte, ohne I Kon zu erfahren 
welches B b fehl — 
eht wo rn ehi, wenn man er 
da von dem Dominion Kanada her der entſcht 
Einſpruch dagegen erhoben 
einen ſo unmittelbar geographiich mit 
verbundenen Gebietsteil in fremde Hände 
gehen zu laſſen, zumal die USA. fhlieklid 
als einzig ernithafte Reflektanten in 
kamen, Kanada half dem notleidenden M Pola 
dominion ſchließlich mit zwei Millionen, elo 

i 


n E n. 
ründe dafür ware imm, 


t 
t. 


aus. Damit aber fit das Problem nich jjer" 
Die neufundländiſchen Staatsſchulden bez bei 
ſich auf mehr als 100 Millionen Dollar, wa eine 
knapp einer Viertelmillion Einwohnern wie 
chlimme, wenn auch nicht jo große Laft ib der 
ie die Auſtralier zu tragen haben. Allein 9° ein 
Staatshaushalt auch im laufenden en, 
Defizit aufweiſt, ift norläu 2 nicht zu ie 
wie die Nöte gelindert werden ſolle ger 


n e 
ſem jüngſten gefährlichen Ausbruch der 
zweiflung führten. 

> e 
Strafantrag Hitlers 
gegen Minifterpräfident Braun e. 
München, 13. April. Die Preſſeſtelle be olf 
Reichsleitung der NSDAP. teilt mit, da an 
gitle r den Rechtsanwalt Frank II in Mü Ta 
eauftragt hat, gegen den preußiſchen Din ort 
äſidenten Braun und gegen den vera rt 
ichen Schriftleiter des Berliner „V Tee er⸗ 
Strafantrag zu ſtellen und Privatklage feine 


ed wegen der Behauptung, Hitler nl ven. 


artei verfolgten landesverräteriſche ARM 
Die heutige Ausgabe hat 8 gene 


Verantwortlich für den oolitischen Teil: Toene. 

Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich e priek 

tbai. Pür die Teile Aus Stadt und Land und Aeionelle, 

kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redakt ame 

Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und blatt 

teil: Hans Schwarzkopf, Verlag Posener tê 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 

Druck: Concordia Sp. Akc. 


Poſener 
Tageblatt 


Posener Kalender 


Som Mittwoch, den 13. April 
Marken fang 8 5, Sonnenuntergang 18.47, 
oute 7 Up A- onduntergang 2.10. a 


5 6 : Temperatur der 
784. Bews Hus. Suüdweſtwinde. Barometer 


jte Temperatur . 9, niedrigſte 

— ee 10 Millimeter, 
ettervorausſage 

* Donnerstag, den 14. April 

t 

Wa 

r 


abe fe T teils wolkig, ſtrichweiſe Nachtfroſt, 
Meter, 


re Tagestemperaturen. 
rſtand der Warthe use 13. April -+ 1,85 
Solzverforgung des Wohlfahrtsdienſtes 
> Telephon 6970, 


Ohin gehen wir heute? 
ittwoch: Teatr Wielki: 

— € y 

nd: „Ne none" 


en: 
p 3 Grab era 


N Teatr Polſkt: 
woch: „Beinahe eine Hochzeitsnacht“. 
Paget „Romeo und Zuber 2 
„Beinahe eine Hochzeitsnacht“. 
00 Mer: atr Nowy: 
„Marius“. 
Aaberstag „Marius“ 
Nane nos: 

„Schanghaf 6, 7,0 3 
ae „Nach Mitternacht“. 65 7, he) 
Polis: „Razzia in Paris“. (145, 47, 49.) 
Wlan’ to ale“. (5, 7, 9 Uhr.) 

$ „Die verbotene Frau“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Kleine Posener Chronik 
doderſchng⸗ Vortrag. Im 
Min 


* u um 8 Uhr abends im Collegium 


San „Der vorhiſtoriſche Menſch — das Tier“ 
Mm. Am Sonnabend ſpricht dann Dr. 
ffi über die Sntelligeng, ber Tiere, î 


ffi, überfahren 


in das Ga 


verübt. 
menmantel, Halb 
ie Hände fielen. Der 


Tier in ben Serfonen 


(Sep Alſons Ada afie 

Sr 7, Maarten ABC, u. . N 
und Andrzejewſki, Wieſenſtraße 2, ermittelt 
Die Diebesbeute wurde in 


Kgenommen, 
Veen pmungen der Täter gefunden 


; und dem 
zurückerſtattet. 
dar Vochenmarktbericht 
heutige Wochenmarkt am Sapiehaplatz 
Noe ſich wenig von den rege 
Deen e und zeigte infolge des unfreund⸗ 


Semi Wetters nur mäßigen Vertehr. Auch der 
dorpe eMart bietet mit feinem leider immer noch 
Denen henden Angebot an Wintergemilſen ein 
ian Derändertes Bild. Die Preiſe für ein 
10 Ro inat betrugen 30—40, für Mohrrüben 
toj ate Rüben 10, Wrufen ebenfalls 10, Rot- 
bene, Weißtohl 25—30, Wirſingtohl 35.—40, 
dein J. 20—30, Bohnen 35, Kartoffeln 4—5, Jwie- 
tot, 20—30, Sellerie 25 Groſchen; ein Kopf Salat 
e 15—30, ein Bund Radieschen 20—30, ein 
1 Rhabarber 50— 80, Backobſt 0,80 — 1,40, 
10 50—90, Apfelfinen pro Stüd 50—80, Zitro⸗ 
0—15 Gr. Für ein Pfund Tiſchbutter ver- 
Ca man 1,70—1,80, für Landbutter 1,40—1,50, 
& pro Liter 1,80 Ztoty, Weißkäſe 40—60, 
ten Gr. Bei reichlicher Auswahl zahlte man 
deis e Mandel Eier immer noch den geringen 
iefepp don 1,10—1,20 Zloty. Der Geflügelmarkt 
Ente Hühner zum Preiſe von 3—4, r Tanken 
Gänſe für 4—6, für ein Paar Tauben 
Mar 1,40—1,60 Zloty. Auf dem Fleiſch⸗ 
Dur waren bei reichlichem Angebot Pitt 
bis 0c, geg vermerkt: Schweinefleiſch 0,70 
120.0, Kalofleiſch 0,70—1, Kindfleiſch 0,80 bis 
0. emmel ee 0,80—1, roher Speck 0,80 bis 
140. Naucherſpec 1,20, Schmalz 1,40, Kalbsleber 
J. weinsleber 11,20 Zloty. — Die 
te unde zeigten mößige Auswahl an lebender 
r . die Nachfrage ließ zu wünſchen übrig. 
leiten Pfund Hechte forderte man 1,70, für 
bis ne 1,60, Barſche 0,70—1, für Weißfiſche 0,50 
dor 0 Blot Auf dem Blumenmarkt waren 
des egen . zur Frühjahrsbeſtellung 
und 5 rtens zu finden, außerdem Schnittblumen 
opfgewächſe verſchiedenſter Art. 


D rg 

ur Berband der Güferbeamten 
u Sonntag, dem 10. April, vormittags 
Faser fand im „ der Welage zu 
der „eine ſtart beſuchte Sitzung des Verbandes 
Nag üterbeamten — Iweigverein Poſen — ſtatt. 
Weender der Sitzung Iegte der bisherige 


nde, Herr Adminiſtrator Breuer, ſein Amt 

allzu großer anderweitiger Behinderung 

aus € Für ihn wurde Herr Adminiſtrator Ret 
wa trzeſzun einſtimmig zum eriten Vorſitzenden 
ahr d ih erett j Dale Inierellanten 
ort zu feinem höchſt intereſſanten 

der tage „Die Kultur und die Anbaumöglichteit 


eihe von Filmbildern näher erläutert 


. Mei pane in Polen“, welcher durch eine 
Our 
dere 


Hinterher fand eine angeregte Diskuſſion 
dieſen Vortrag ſtatt. 


TNNT 


Aus Stadt 


lm Im F 2 
un fp LEITET I 


IN 


Großfeuer in Zawady 


Menſchen in Lebensgefahr — Die Feuerwehr verhindert eine Kataſtrophe 


X Poſen, 13. April. 

Geſtern abend wurde die Städtiſ 
nach Zawady, vor Glöwno, gerufen, wo ein 
Wohnhaus in hellen Flammen ſtand. Die Be⸗ 
wohner des Hauſes beſanden ſich in größter Ge⸗ 
fahr, da die Treppe bereits brannte. 

Als Wu 24jährige Klara Koſicka mit ihrem 
kleinen Kinde auf dem Arm ins Freie zu retten 
verjuchte, wurde fie von den g 
und ſchwer verbrannt. Mit letzter Kraft konnte 
ſich die Frau dann noch in Sicherheit bringen. 

m letzten Augenblick konnte noch der 41jährige 

zeſtaw Pawlak, der bereits im Bett lag, mit 
Brandwunden bedeckt, gerettet werden. In größ⸗ 
ter Gefahr wollte der Mann aus dem Fenſter 
ſpringen, als gerade die Feuerwehr eintraf. 
Ihren unter der Leitun es Brandmeiſters 
Schwarz unternommenen Hnit 


ammen erſaßt 


Feuerwehr Stockwerken alle 


es dann unter unſäglichen Mühen, aus den oberen 
zehn Perſonen, die ſich im Haus 

befanden, zu retten. 
ie ſchwerſten Brandwunden hat der 59jährige 
Hausbeſitzer und Fiſcher Johann Dembińjti da- 
vongetragen, der au n Brand verurſacht hatte. 
Dembifnſti hatte in der Küche Karbolineum an- 
ewärmt. Schließlich war es in Brand geraten. 
. verjuhte den Kejjel mit der brennenden 
Flüſſigteit in der 80% zu bringen, was ihm aber 
nicht gelang. Die brennende Flüſſigkeit ergoß 
ſich über den Hausflur, der bald in 1 Flam⸗ 
men ſtand und reichliche Nahrung bot. ald 
anden dann auch die hölzernen Treppen in 
lammen, E daß alle Rettungsmahnahmen nahe: 
2 unmöglich gemacht wurden. ur der ſoſort 
rbeigeeilten Jenkemwege iſt es zu danken, wenn 


rengungen gelang leine furchtbare Kataſtrophe vermieden wurde. 


Urteil im Kommuniſtenprozeß 


Das letzte Wort der Angeklagten — Das Gericht erkannte ideelle Motive an 


egliche Mitte 
i “ niemals zum geringſten Verbrechen verleiten 


er der ige 
liche Mitangeklagten. 


en. Die Angeklagte 
Shit. 


ffäre ar ag worden 
e 


ſie ſchwer 


das Gericht zur Bera 


Nachdem ſämtliche Angeklagte um Freiſpruch 
bzw. milde Beſtra ung gebeten hatten, zog 1 
ung zurück. Um 2% Uhr 


nachmittags verkündete der Vorſitzende Dr. Cy- 
prian nachſtehendes Urteil: 


ozef 

Waun Baraniak, Franz Tomkowiak, 
widzki, Ludwik Gakaſki, Franz cz, 
mierz Nowak, Walentin Lewandowſki — 


Die Angeklagten Staniſlaw Grabowjfi, Franz 
W Buchwald⸗Jaeckel, Franz Piotrowſti, 
zuly, Nikodem Nowicki, Say) Roſzyk, 

ons Kor 


akubowicz, Kazi⸗ 
Ilde⸗ 


[ons Zimny werden für ſchuldig erklärt und laut 


Feſtungshaft. 
eine Bemö 
Alle übrigen 
Dr. Pkock 


86 zu Feſtungsſtrafen verurteilt. Und zwar 
erhalten Grabow ki und Buchwald⸗Jaeckel je drei 
8 Majchrzak und Piotrowſki je 1% Jahre, 
zuty, Nowicki, Roſzyk und Barantak je ein 
ahr, Tomkowiak, T" Galaſti, Jakubowicz, 
owak, Lewandowſki u imny je 6 Monate 
Den beiden Letztgenannten wird 
2 von 5 Jahren zugeſprochen. 
ngeklagten werden, unter ihnen 
und die Rapaport, aus Mangel an 


Beweiſen freigeſprochen. 


vor, daß in allen Fa 


hob der Vorſitzende her⸗ 


n der Begründun 
3 fen Seltungshalt, in Ri 
n jet, ie 


käme, da nicht nachgewieſen wor f 
ie für ihre Tätigkeit bezahlt wurden. 
Sie en vielmehr aus ideellen Gründen 
gehandelt. 


Aus Biekuckis Vergangenheit 


Audiatur et altera pars. — Ehemaliger militäriſcher Borgefeister urtent- Sc, rn Mr m Lenke ale fi der 
Großer Dienfteifer, hervorragendes Drganijationstalent 


Von einem preußiſchen General a. D., der 
1914/15 ein Kommando bei dem Gouver- 
nement Poſen innehatte, erhält die Schrift⸗ 
leitung des „Poſener Tageblatts“ aus Glo⸗ 
gau in Sachen Felix Piekucki folgende Mit- 
teilung, die wir unſeren Ae * nur 
wegen der en rten Einzelheiten über das 
Leben des jetzt ſo ſchwer Beſchuldi ten weiter⸗ 
geben. Zum Fall Pielucki ſelbſt darf noch 
vorbemerkt werden, daß ſowohl er wie Herr 
Diefberg geftern aus der Haft entlaſſen 
wurden. 


„In Ihrer vortrefflichen Zeitung las ich die 
werhaftang und den Proze en Feliks Pie⸗ 
fuck, Nachdem ich über die Perſönlichkeit des 
Herrn Piekucki von Poſener polniſchen Mann⸗ 
ſchaften, die unter mir 
ihre Anhänglichkeit und Treue in und nach dem 
Kriege bewährten Ne erhalten hatte, teile 

e 


ich Ihnen zur beliebigen Verwendung folgendes 
mit: Zur Armierung Poſens diente der „Armie⸗ 
rungsfuhrpark Poſen“, der mir unterſtellt war. 


Er beſtand aus etwa 1200 Mann, 2000 Pferden, 


1000 Wagen Iten, Mann] sunterkünften, 
Ställen, erfitä ten, S. mieden, Büros und einem 
Pferdelazarett im großen Salzmagazin, in dem 


kranke und verwundete Pferde, die aus dem Felde 
tamen, wieder geſund und felddienſtfähig genon: 
wurden. In dem großen Betriebe, desen Abtei 
lungen in den Vororten Poſens lagen, fand ich 
bei der Abteilung Sola einen Unteroffizier 
der Landwehrfeldartillerie Piekucki. Er fiel mir 
durch großen Dienſteifer und hervorragendes 
Organiſationstalent auf. Ich ließ mir deshalb 
von ihm einen Lebenslauf einreichen u uhr 
aus dieſem, daß ae Piekucki Dr. phil. ſei und 
daß er vor dem Kriege Privatdozent an der Uni⸗ 
verſität Breslau und Tiefſeeforſcher im Sunil en 
Ozean und im Mittelmeere war. 3% veranlaßte 
feine Beförderung zum Leutnant der Landwehr 
und übergab ihm eine ſelbſtändige Abteilung von 
etwa 150 Pferden auf dem Vorwerk Szezepan⸗ 
tomo bei Poſen das, weil es in der Zielrich ung 
der Kanonen Polens lag, vollkommen geräum 
war. Herr Leutnant Piekucki rechtfertigte mein 
Vertrauen und bewährte ſich in Szezepankowo 
als Leiter und Ausbilder von Mann und Pferd 
ausgezeichnet. Mit Teilen ſeiner und anderer 
Abteilungen des Armierungsfuhrparks ofen 
konnte ich fortwährend das Korps Poſen, bei 
deſſen Kämpfen bei Pabianice, rog uſw. und 
andere Truppenteile in Polen mit Trains und 
Kolonnen verjehen, bis die Feſtung Kowno er- 
ſtürmt war, wohin ich als Kommandant berufen 
wurde. Ich nahm den Leutnant Piekucki als 
Adjutanten mit, In der zerſchoſſenen, von Schmutz 
tarrenden und von Epidemien und Bränden 
eimgeſuchten, von den meiſten ihrer Einwohner 
verlaſſenen Stadt, war mir Leutnant Piekucki 
ein treuer Helfer. Ordnung, Sauberkeit, Ruhe 
kehrten ein, geflüchtete Einwohner kehrten zurück, 
und zu meiner Freude ſagte Feldmarſchall von 
Hindenburg, als er im Oktober 1915 nach Kowno 
kam: „Das ſieht ja aus wie eine preußiſche Gar- 


Ale und Nacht gearbei 


Am dieſes erreichen, 


hatten wir 
‚und Leutnant Piekucki 


war mit ſeinem Dienſteifer und ſeinem Organiſa⸗ 


tionstalent, nie 3 ſtets dabei. 
mir im Dienſte als tüchtiger Offizier und außer⸗ 
ordentlich gebildeter Mann zur ite, und 


wurde dur 


verſetzt wurde. 
bei furchtbarer Hitze und im heftigen 


Verleihung des Eiſernen Kreuzes 
und des Lippiſchen Krie 9 
ür ſeine 5 elohnt. 800 bedauerte, ihn vers 
ieren zu müſſen, als er nach der Salonikifront 
on hier ſchrieb er mir, daß er 
Granat⸗ 


feuer als Beobachtungsoffizier verwandt werde. 


Dann kam er nach 
und wurde beim E 
ſchüttet. Ausgegraben, kehrte er krank n 


gedient hatten und mir 5 


. — als Kolonnenführer 
nichlagen einer on 
oſen 

urück. Von ihm ſelbſt erhielt ich nie mehr eine 

achricht. Poſener Kameraden teilten mir mit, 


daß er 1919 in das polniſche Heer eingetreten ſei, 
daß er ſich 


zum polniſchen Oberſt und mans 


danten von Poſen 1 und daß er 


e e 
mich ſeit 1 


unter mir den Krieg mitmach 
di 
tü 
durch die Leiden, 


olſchewiſten ein 


1920 beim Kampfe ge 
Be 8 rotzdem er 


en die 
hr habe 
18 vollkommen ver 
cheint, im Gegenſatz von Po 


en 


2 

und die mich 
durch Kartengrüße erfreuen, halte ich ihm die 
biegen Beit * iſche 8 ne 
ejen Bericht, um en, daß der jahrelan 
9 40 morallf e Leutnant Die: 


tige, yg’ e, 
kucki 1 den 8 Dienſt im 8 und 
ie dieſer ihm brachte, körper⸗ 


— 


kung 
gerichte über ihn 


ern in eine Heilanitalt Bring laſſen, wo viel⸗ 
leicht der einſt ſo tüchtige Mann wieder zum 
vollwertigen Menſchen erwachen könnte.“ 


—— 


Das Oberſte Gericht 
beitätigt zwei Todesurteile 
X Poſen, 13. April. 
Die Mörder das Gaſtwirts Bartz aus Znin, 
Edmund Zdrojewjti und Wojciech Piotromſli, 
waren vom Bromberger Bezirtsgericht zum Tode 
durch den Strang verurteilt worden. Das Poje- 
ner Appellationsgericht hatte das erſtinſtanzliche 
Urteil vollauf beſtätigt. Nun iſt auch durch das 
Oberſte Gericht in Warſchau als Kaſſationsinſtanz 
eine Beſtätigung erfolgt, jo daß nun das Tobes: 
urteil gegen beide Mörder vollſtreckt werden 
wird, ſofern der Staatspräſident von feinem Be: 
gnadigungsrecht kleinen Gebrauch macht. 


Land 


d wurden! 


„jeans iſt Annabella, 


Ar. 85 
Donnerstag, den 
14. April 1932 


Auland 


Sommerfahrplan ab 22. Mai 


Der Sommerfahrplan auf den polniſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen wird in dieſem Jahre nicht. wie 
ewöhn ich, vom 15, Mai gelten, ſondern erſt in 

r Nacht vom 21. zum 22. Mai in Kraft treten. 
Zu demſelben Zeitpunkt erfolgt auch feine Ein- 
ührung auf allen Eiſenbahnen in Europa. Die 
onſt zum 15, Mai fällige Fahrplanänderung ijt 
eshalb verſchoben worden, weil in dieſem Jahre 
der Stichtag auf Pfingſten fällt und man zu die- 
fer Zeit eine derartige Steigerung des Verkehrs 
erwartet, daß durch eine Einführung des Som⸗ 
merfahrplans bereits zu Pfingſten manche Ver⸗ 
wirrungen hervorgerufen werden könnten. Die 
Züge werden am 21. Mai von Mittag nach 
einem proviſoriſchen Fahrplan und dann von 
Mitternacht normalerweiſe nach dem neuen 
Fahrplan verkehren. 


Miß Polonia und Gräfin O.-Cz. 


Ein neuer Senſationsprozeß 
X Wojen, 12. April. Am 4. Mai beginnt der P 
zeß gegen die Sadftapierin Gräfin Seinen 
ee die unter dieſem Namen in Polen und 
mgebung aufgetreten iſt. Zuweilen allerdings 
nannte ſie ſich ſogar Miß Polonia. Auf einer 
Schönheitskonkurrenz jei fie aljo ausgezeichnet 


ro: 


worden. einnehmendes Aeußere ver fie 
ihr die . mit hgeitellten rſön⸗ 
lichkeiten, die fie dann um größere Summen zu 


prellen verſtand. Die angebliche Gräfin war im 
Beſitz einiger gefälſchter Reiſepäſſe, die ihr bei 
den Betrügereien zuſtatten kamen. 0 

Czajczunſtka, die einer Bürgerſamilie ent- 
ſtammt, jigt im teigen Unterſuchungsgeſängnis 
und wartet auf ihr Urteil, das ſie kaum in wei⸗ 
tere Salons ren dürfte. 


Wreſchen 


© Jahrmarkt. Der heute (Dienstag) ab- 
gehaltene a . enttäuſchte infolge des un⸗ 
ünſtigen Wetters die Hoffnungen der zahlreichen 
Perlänfer. Erſt in der elften Stunde wurde der 
Verkehr etwas reger, trotzdem war der Umſatz 
5 . Die Hauptanziehungskraft war das 
aggiauto, das jedem Intereſſenten eine Taſſe 
Bouillon ſpendete. Der Auftrieb auf dem Vieh- 
markte war ganz gering, und die Preiſe lebhaft 
klein. Die Märtte in den kleinen Städten in 
Peiſern und Stupec find bedeutend beſſer est 
Ain I. Der Landwirt Wilhelm 
Puls in Neu⸗Tecklenburg verkaufte ſeine faſt 
18 Hektar große Wirtſchaft für 30 000 Zloty an 
den Landwirt Franciſzet Kaczmarek aus Gonice. 
© Diebitah!. Dem Landwirt Guſtar Schulze 
in Send 10 8 56 a Brei tg ” 
Dache aus fa r. en geſtohlen. 5 
der Be den Sieh I entdedte, wurde ſofort 
telephoniert und die Land» 


aach allen Sichten 
F e a 


Kaze 


aus in das Haus ged 


T itig verſcheucht, nahmen aber trotzdem 
m m e Shüde auchfleiſch mit. 
Dobrzyca 

fk. Feuer. In der Nacht zum Dienstag 


brannten in dem benachbarten Wilſcha Scheune 
und Stall des Anſiedlers Nogowſti nieder; mit- 
verbrannt ſind ſämtliche landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen. R. war verſichert. 


Filmschau 


„Razzia in Paris“ 
Kino Metropolis 


Welchem Filmliebhaber ift nicht Prejean 
fet dem beiten Film des lekten Winters „Unter 
en Dächern von Paris“ bekannt? Wie weit ijt 
dieſer N doch von der Blaſiertheit, dem 
künſtlich aufgetragenen Charme und dem ver⸗ 
ogenen Protzentum üblicher quein entfernt, 
die einſtmals (?) von den Backfiſchen verehrt 
Er iſt ein einfacher, gerader Kerl, ohne 
jede Phraſe, der mit einer geradezu erfriſchenden 
Selbſtverſtändlichkeit durch die Straßen geht, feine 
Chanſons ingt, in den Borring klettert, mit fei- 
nen Fäuſten Ruhm und Geld verdient, aber dann 
fein rührendes kleines Mädchen und fi 
vergißt und faſt verliert, weil er in Kreiſe geht, 
in die er nicht gehört. Das kleine Mädchen $ é 


— 


re: 
y Gie ift nicht nur ein 
reizendes Mädchen mit kätzchenhafter Anmut, fon- 
dern auch eine große Schauſpielerin. Friſch und 


menſchlich wie ihr Partner. 
Es ift eine feltene, völlig ungetrübte Freude. 
n und zu hören. Die 3 ia 
5 s 


dieſen Film zu je 
in Paris — der Titel ſagt nichts über 
elne gehört zu den Filmen, die nicht nur 

ür einige Stunden unterhalten, ſondern die man 
mehrmals ſehen möchte, weil man glaubt, die 
vielen a se Einzelheiten nicht genügend ge⸗ 
noſſen zu haben. jh. 


zum Schutz 
gegen 
Aalsentzündung u Erkältung 
In ollen _Apniheken ernölrlich 


le 
Menze Spiritus — Ph Serkunft. Salmit vom 69. Inf.⸗Regt 


„ Shakeſpeare, die tragiſche Epoche des großen an dem größten Dramatiker 


| > Dofener Tageblatt = 
Zwanzig Wirtſchaften niedergebrannt e ee einen — An Re 
zig 9 


n. — 

Da > ban der ae e po Magdan; 
Kempen, 13, April. Aus Wielun wird ge⸗ dem Tode bedroht. Bei der letzten Entbindung Vor, nde en eimgeſucht. In der Nacht zum 12. 
meldet, daß im Dorfe Mokrzew geſtern ein hat er die ſich vor erjen kaum aufrechthal⸗ ſchlichen 52 iebe an den Schweineſtall erbrachen 
Großfeuer ausgebrochen ift, das 20 Wirtſchafts⸗ tende Frau ohne jede Urſache ins Geſicht geſchla⸗ mittels Brechſtange die hintere Stalltür, ſchlach⸗ 
gebäude mit totem und lebendem Inventar ver⸗ gen. Das Gericht verurteilte den zärtlichen Ehe⸗ teten an Ort und Stelle drei Maſtſchweine, um 


Zwei andere Schweine, 


nichtete. Der Brandſchaden wird 80000 Zloty mann zu zwei Jahren Gefängnis, und zwar] damit zu entkommen. 
deziffert. 1 auf Mes wurde Das tafmah ee io hoc die von Axthieben am Kopf und an den Augen Stenſchewo A 4117 
Mühle in Flammen bemeſſen, da der Angeklagte weder Reue zeigte verwundet waren, ſind der Bande entlaufen und! X Uößſchiedsfeier für a ie 
. noch auf jegliche Frage eine Antwort gab. Nach konnten früh auf dem Felde wieder eingefangen Sch ag, Am vergangenen Sonntag ue ue 
y. Znin, 12. April. In der Nacht zum 9, gegen Verkündung des Urteils bat die Frau unter Trä⸗ werden. Dieſes ift in kurzer Zeit bei M. der dete ih im reichgeſchmückten Gottes gahs, 


zweite Diebitahl. Die Polizei ift den Dieben 
auf der Spur. 

y. Feuer. Am 7. April entſtand in den 
frühen Morgenſtunden in dem Gehöft des Land⸗ 
wirts Manthei in Laſkowo ein rieſiges Schaden⸗ 
jener, welches die Scheune einäſcherte. Die 
Fa welche infolge des ungünſtigen Win⸗ 
des auch auf die Scheune des Nachbars Röpekampf 
überſchlugen, zerſtörten auch dieſes Gebäude. 
Mitverbrannt ſind große Mengen wiesen enen 
Getreides jowie faſt alle landwirtſchaft p 
Maſchinen. Der aden iſt ſehr groß. ie 
Brandurſache ſoll auf einen Racheakt zurückzu⸗ 
führen ſein. Näheres werden die polizeilichen 
Ermittlungen ergeben. 


Kolmar 


el. Arbeiterentlaſſungen. Der letzte 
Großbetrieb in hieſiger Stadt, in welchem die 
Arbeiter bisher noch einigermaßen beſchäftigt 
wurden, und zwar die Steingutfabrik — Inhaber 
Manczal —, beginnt etzt auch mit größeren Ar⸗ 
beiterentlaſſungen. Am letzten Wochenſchlußz er⸗ 
hielten 50 Arbeiter und Arbeiterinnen die Kün⸗ 


hochverehrter Pfarrer Schatz, der zwe ner 

hindurch von Zabikowo aus u ee pai 
prüfte Gemeinde mit verjorgt hat. ten Ber. 
Schatz hat ſie unter den ſchwierig oriee 
hältniſſen und, wie der jtellvertretemd€ piens er 
des Gemeindekirchenrates in ſeinem Abſchagen en 
an den Scheidenden hervorhob, in den pertal 
Option vor dem gänzlichen Auseinen, in in 
gerettet, Herr Pfarrer Schatz bezeichn beita 
ner Abſchiedspredigt die zwölfjährige, (liche 

der Gemeinde Stenſchewo als eine g 1 te 
ſtrecke feines Lebens, und der ſiehenem u 
Vorſitzende erwiderte ihm darauf mit it in gen 
men Dank für ſeine aufopfernde Ar iter 7 
die große Pflichttreue des allverehrten ip e 
das Leitmotiv war. Der Scheidende p orden, 
dieſes Wort zuletzt noch einmal an 2 „„ 
die Gemeinde zu pflichtgetreuem rten uf ei 
gur Liebe gegen die e rten t che 


dender Pfarrer in Predigt Seelſonſe gen it 


i i en. 
iſt, das werden wir ihm nie vergeſſe Sele 
alte, „ 


„ Uhr wurden die Einwohner durch ein ſchaurig. nen, ihren Mann doch ſofort zu verhaften, da er 

\hönes Naturereignis aus dem Schlafe geſchreckt. ihr gegenüber geäußert habe, daß er fie erſchlagen 

Es brannte die Windmühle des Herrn Sicdmiak | Werde, falls er verurteilt werden ſollte. Das 

in Gonſawa. Während fih die Flügel der Mühle Gericht entſprach den Bitten der unglücklichen 

mit raſender Geſchwindigkeit drehten, loderten die Frau, und jo wanderte Sobauſti ron der An⸗ 

Flammen hoch empor. Obwohl bald mehrere Hagebank ſofort in die Gefängniszelle. 

Feuerwehren zur Stelle waren, konnte nichts Schließun 

mehr gerettet werden. Mitverbrannt ſind etwa 15 g 

100 Ztr. Getreide und einige andere Vorräte. der Oſtrowoer aggonfabrit? 

Das Feuer foll durch Selbſtentzündung entitan- | Wie der „Kurier Poznanſti zu berichten weiß, 

den ſein. Der heftige Wind in der Nacht riß ſeeh die in Oſtrowo feit mehreren Jahren be- 

die Mühle aus der Verankerung los und fekte ſtehende Seen „Wagon“, die vor kurzem 

ie in Bewegung. Näheres wird die eingeleitete dom Staat übernommen worden ift, für längere 

Anterſuchung ergeben. Der Schaden fol zum eit geſchloſſen werden. Falls ſich dieſes Gerücht 

größten Teil durch Verſicherung gedeckt ſein. ewahrheiten tren dann wäre das ein ſchwerer 
j Schlag für Oſtrowo, zumal die Arbeitsloſigkeit 

Unter einem Dach begraben dort ohnehin recht groß 5 und die genannte 

x . é MWaggonfabrit etwa 2000 Leute beſchäftigt. 

WRI E 12. April. In Rozalinowo ereignete — 

ſich infolge W turmes ein eigenartiges Gneſen x 

Unglück. Ein Windſtoß riß das Dach der Scheune 

ab, trug es ein Stück weiter und begrub darunter | in. Muſik verein Eneſen. Auf Veran⸗ 

die Beſitzerin E. Glowacka. Der ſofort eingeſetzten laſſung des Kapellmeiſters Bankiewicz wurde 

Rettungsaktion gelang es, die Frau mit erheb⸗ Hier am 25. März ein Muſikverein begründet. 


| 
1 
| 


=: . 2 A 2 N A 1 a erao sc 2 $ ine 
lichen Verletzungen unter den Trümmern „[Der Verein zählt zwanzig Mitglieder. Muſik⸗ digung, und weitere Kündigungen follen folgen. gnädig. behüten, ihm vor allem ſe 190 15 
. Frau G. mußte ſofort in Ede Se. pflege iſt ſein Ziel, das er fisa Veranſtaltung De Fahl der Arbeitsloſen in unſerer Stadt ſundheit wiedergeben. Der, herfliche — w 
handlung nach Znin RA werden, von Konzerten und ai en muſitaliſchen Dar⸗ nimmt einen erſchreckenden Umfang an. leite ihn aus der alten in ſein 
bietungen erſtrebt. r Verein R davon] el. Der Jahrmarkt am Dienstag war in⸗ Rawitſch. ; 
Einbrecherbande eine Förderung und Hebung der Muſiktultur in folge des zegnerilhen Wetters von Käufern faſt. Reutomiichel * 
u j adli t ber : 8 ar nicht 1 ie Händler konnten erft gegen | =en ; Richard 7 
n hä ch ema in, Polniſch⸗tſche.choſlowakiſche Ge- Mitta ihre Stände errichten, und da auf dem g. Freitod. Der Schuhmacher —; eine 
i 9 5 t Hom⸗ 
y. Tremeſſen, 12. April. Seit einigen Monaten ſellſchaft. uch hier entſtand eine Orts⸗ Markte ſelbſt lich kein Verkehr entwickelte, ver⸗ aus ombrowa war am Sonntag M in Aon 
juchten die Händler ihre Waren in den Schank⸗ Bruder zu einer ihm bekannten Fam ben 


in e abzuſetzen. Der Jahrmarktshandel 
nimmt Formen an, die man früher nicht kannte 
und die unmöglich waren. Su Handel trägt 
dazu bei, daß die einheimiſche Geſchäftswelt, die 
an und für ſich 8 um ihre Exiſtenz zu 
kämpfen hat, noch weiter ruiniert wird. 


Ritſchenwalde j 


v. Der e Storch. 
Kaum ſind die Störche angekommen, und ſchon 
beginnen ſie an manchen Stellen etwas ver⸗ 
ſchwenderiſch die neuen ! auf der Erde 
ters Drewicz 
in Gramsdorf hat zu ihren vier Kindern an 
einem Tage noch Frat Knaben und ein Mädchen 

tutter und Kinder fühlen ſich 


browa zum Geburtstag geladen. alleil | 
kam es zu Zwiltigfeiten, und N. O. . — ei 4 
nach Haufe zurück. Als nach einer and Fr 
Bruder Otto gleichfalls nach Haufe tam fgn d 
feinen Bruder im Bette mit einer ee * 
in der Schläfe vor. Ein Revolver la allen ofi 
lich der Hand des Lebensmüden ently jutt 
dem Bett. Als der Schwerverletzte Aip, don 
wurde, gab er noch Lebenszeichen von iper de. 
trat bald darauf der Tod ein. Werge! ten d 
Bruderzwiſt und Liebeskummer ner 
Lebensmüden zu dieſer unjeligen weder uin j 

g. AAE ASe BEST Immer ee 


erhand nehmenden Holi stin ni 1 


eine mit jabelhafter Frechheit arbeitende Diebes⸗ -ON ründungsverjammlung pielt 
aa . Shi, anh, Darse: Eselon dk. Br dinlen, Sonnen due 
robendiebſtähle ausführte. Der raftlojen Tätigkeit | ſchen Fo 1 Ti a: Lauf 3 ww Jahr- 
des hiefigen Obermach meier 3. iit es gelungen, | hunderte. Wurgahe der Befellicaft it die Pflege 

tberte. Aufgabe ege 


die aus ſechs Perſonen beſtehende Bande hinter pi : 
die Gefängnismauern zu br nort. Die Bande Say ul e e e e aus 
a E 


saufte in unferem und den benachbarten Kreiſen pae 5 eee hi Gefell- 


ſtammt zum Teil aus den Kreiſen Mogilno und onen 

FV giong shtie find 8 beben, zu 3 
ß $ entkommen rfte | 1. a der i i i 

uch ihre Feſtnahme nicht lange auf ſich warten 2. Zoni a Prof. e mi 1 


a 

9 ei 
wei Schmuggler erſchoſſen unter Leitung ſeines Dirigenten, des Domherrn 
x Kempen, 13. April. Nach einer Meldung 3 y A wohlgelu u Sonore das 
aus. Wieluń ſtieß die in der Nähe des Dorfes Werke aus uptſächlich von 
8095 patrouillierende Grenzwehr auf die den Mozart und Haydn, brachte. Dem Dirigenten 
rheitsbehörden bekannten Schmuggler Miot wurde ein Kranz mit . Widmungsinſchrift 

Da i . 


und Wojciech * a 
Schmuggler beim Anblick der Grenzwehrbeamten | in Der Weſtmarkenverein am 
Schuß wafſe escana und tütete Di aana, ge TE Dee e wen 
n z „polen un anzig“ 
Bei den Schmugg d en. eine größere und nwart). Den Vorkrag Major 


ſolche, die es nicht nötig Haben, in die ame 2 i 


wohl, 


fige em 
. ; ; i von 
markt e April hatte unter ungünſti⸗ So wurbe im vergangener Mac gene vils | 
Wetter au ‚leihen. Bi m Sie und | Waldfrevler v N 2 
A ſchwachem Förſters das niedergeſchlagen å 
x im Shih Nehen und flühtelen. Dan e 


wu eb 
inge Umſö lt. Auf dem Krammarkt 
anden nur Ki Waren einen geringen Umſatz. abgegebenen Warnungsſchuß wurden * O 
5 : 9 
e. Seinen 80, Geburtstag konnte der Ionen durch Schrotkörner verlegt ie‘ 


In den Läden ſah man faſt gar keine Käufer. 
: ji Dorfe t dit 
tähe dirt Reumann hier ferm. In e p E Sellügelgotere. Se he pot 
Seii er neben | ft unter dem Geflügel ber dortigen anen . 


; . April. i frühe re Gaf 

cher wurde heute vor dem onig Bongrowig nem früheren Wohnort 

G į 9 3 3 Geflügelchol br A 
Gram 5 n einer der letzten Nächte feinem 1 er 27 Jahre 3 po i se 22 Bern . ieh du — 


` y. Diebſtähle 
* . 1 N dpi 1 Nieſtro s 
5 ar A g Einbr dlar 8. Er 8 dem eos an. Weltkrieg hat er auch Seuche vernichtet worden. f 
# wegen . chwerer Miß⸗ langten in das gute Zimmer, wo 17705 Wache Opfer gebracht, von einen zwei onen kehrte pA 
3 in eine als zurück, während der atter fiet 
ie im Felde blieb. Beim Umſchwung der ein r Frauen und dap dete a era" 
t 


’ i ie M von und Garderobe im Werte von etwa 
indern tl Seit fieben Jahren die Hände fiel. — In Wylatowo wurde in dere i e raue 
erhältniſſe blieb ihm trotz ſeiner 69 Jahre die das natürliche g El.“ teit 
Sommerfriſche in Szypiorno nicht erſpart. Mit] zu geregelter Magen⸗ um Darmtätigken 


der Angeklagte Sobanſti die 3 das | jelben Nacht iner Diebesbande dem Qand- 
Tohelte ig endelt mb fe auch phor zweimel miloe F. Daa veriäiebene Garderobe im Werte 


Au B 5 Dee Weltenbummler ngen dert 
din Gent add r . e Son 


2 ; 2 Liebe ohne gleichen gemalt. Brutus aber kaun] Das begeiſteru udige Publikum ließ fich|fie einzuſchlagen hatte. Sie ſchwebte matt h 
Julius Cãäſar ; die „foiatenne t nit erweden, ihm fällt das vom Stück e e dieſem Romin — . en je Handlung tr engen 

We . brochen aus and. Die der bejte Darſteller, Marc Anton nicht immer wäſſern. Ihre Stimme hat er ich 
. Teatr Polſti, dem Meinen und intimen weltberühmte des Marc Anton, dann ganz hinreißend und überzeugend. Beſonders Sprößlinge, das ift aber auch ales, reb 
polniſchen 1 „das ſchon vor dem Kriege dieſe ſataniſch kluge Rede 3 der aus bezaubernd freilich die zarteſte der Shaleſpeare⸗ vereidigt ausſagen läßt. Herr A. en gene 
e , Gronengeialsen die Wor tia — bie eine d en keinen" Toms SE 
„ et Tt ‘ 5 A > À > a Aal à tingen . 
CTT %% ⁵P ¼¾̃œ4 . burg. Btühende Cart, De aus, ae, 

r Eine te kann, wohl nirgends jonft ijt das unbe und Sinne gewefen. Der Blumengruß war ehrlich Ausdrucks, es wurde genau nuancie Ihe A 
paeme gemacht wie hier. n gleich zu und aufrichtig. Man wird ſich dankbar, bei allen | war zu hoffen, daß eine geſangskünſtlea End 
inn, wenn es heißt: Einſchränkungen, dieſes Abends erinnern. rst. efe tung dieſer 

n wï 


die 
Wort des 


; tt zu einem 
grohen fi Dramatikers — ohne da⸗ i e Aber das RK 4 
De > uſton leidet. Der Wera Ay he F fe, arg Adee einen böſen Seu er 250 
Alter A 3 e Br Großes Theater eg der 55h eine Entg jeijung aet i 
{uch bleibt es — aber es läht ſich viel Dagegen | Part Anton von dem ermordeten Tattit Gounsbs „Fan“ mit ster Gälen kein Stimmbänderbeinbruch die Valente 
C has nmh Immer micber ergueijen unb def er] One Sußienahme on roh ae a enoro m EE ME He 
li S eig m Mittelpunkt des Dramas ſteht | iit ag b eine Opernaufführung im einen al den Bariton Unter iiti er 1. 


dus englische Klaſſikers h + 

ſchlicht und wirkſam. und Brutus in A it, das ijt nicht zu leugnen — [„Großen Theater“ ſcheinbar nicht gu „| Zuverläffigteitsbegriff veritanden, der 

0 die 0 Ticken e eri gean pie e a ſich 8er. Hach Dies fait feim army Im, sut denk⸗ Anſor ge ar o Jeder erhob el 

r ee a 
7 Pr — , j owfti er igſtellt, ift ſchließ⸗ als à iſten ni 
tt belaſtet. beachten muß, künſtleriſche Bedeutung der ſich eine Angelegenheit, um d üb T fi 4 

h „Julius Tier“ st Sholefpeares erf S in mu an Brutus gemeſſen werden. 5 direktorialen Peers erw tun an b uten Bahnen. Nur verſtehen konnte hie 

reichſtes Stück, 9250 und noch tal Mt Es ift ein tragi auswirkender Irrtum des kümmern und keine Sorgen zu machen hat Die ß Herr K. Urbanowicz, der doch n 

meal sin ei ET RS gi te u / TVC 

Gen 2 . i BR 4 s 

Cäfar“ ift auch als erſtes Werte m Hentfeher Shatejpeate at einen Cäjar dargeſte 2 ber nicht Opernbühne nicht Grund zur Klage 1 Zumal als Regiffeur üg er doch der eei 

Sprache erſchienen. und ſeitdem es Voltaire im mit aem geſchichtlichen Genie en —— einer neuerlichen Wiederaufnahme von Goun für einen Opernſänger beſonderer Eerlei wA ö 
In 


als Daga e e- in Anwendung me 
ne 2 
ich 


A 
| 


Paris zur Aufführung brachte t es t die at er m getan, um die i unverwüſtlicher Fauſtvero a. A 1 A 1 
l Wc A e t 1 icht muß, feine unabhängigkeit vom | 
ea rde immer er be ftigt Al, Rn miet darzutun, um fie im grellften Lichte zu | weniger als vier Füße P aie um dem r dokumentieren. Die orcheſtrale 120 % 
Crus: Mitte des Dramas ſteht C lig ausverkauften Haufe keine Enttäuſchungen zu unter Führung von Herrn 3. Wo i cas aud 
t er hat zu allen Teilen der Handl Es foll nicht bis in die Einzelheiten nachgedeu⸗ bereiten. So lautete wenigſtens die Voraus- war außerordentlich vortretend. beſtechen w 
pa Beziehungen, fein Schickſal entfaltet tet werden, aber es ſollte Aesch werden, daß ſetzung. lern J. Debicka-Stermicz beſitzt ſer Meiſteroper Gounods tonpoetiſch, Chöre pe 
ſich vol 3 feinem Charakter. Ja, es dieſes Stück auch ſchauſpielerſſch mehr iit und auf den Brettern des hieſigen „Großen Theaters“ fand kraftvolle Berüdfiehtigung. Did. 9 
hi gewiß jo B Brutus die önlichkeit Er mehr verlangt als einen Schülerverſuch. Darum ſeine gewiſſe Heimatberech ligung. Sie auf gegen waren weniger überwältigen del 
r , u 
à rung bei] ein lobenswerter Ser!‘ gen ie un ) eine Sy e ert, welche ſang war dementſprechend angerjat? i 
5 eiliern kann is nicht leicht zu erſchüttern iſt. Dieſen Beweis 5 R | 


Lebens it eingetreten. Brutus iſt ein edler und fie muß bezeichnet werden als ein mißlunge⸗ brachte fe auch letzthin als „Margarete“ * 

Mann von hohem ſittlichen Ernſt in einer Welt ner u“ weil die großen menschlich pomor ang diefe e 1 Himbrierien In meiner Kritik über ein Gallen Bi 

vom Narren, Cpoiften und Hinterhäktigen Men- keriſchen Mittel fehlen. Es geht eben doch nicht Eleganz, wie ich fie bei diefer Sängerin in den Plate Tosca“ habe 0 aa 

ſchen. Er kommt noch un Handeln, wenn a anz. daß den Cäſar ein üngling, daß den Marc letzten Jahren nur noch andeutungsweiſe wahr⸗ F Platöwna als „Tosca“ he 2 et 

ſchwerſte Bedenken ihn hemmen. Bei Hamlet iſt Anton ein Fine de ſpielt, der nicht hinter nehmen konnte. Die großen melobilhen Linien cheſter einige lobende Wort gewidm großfte 

das Gen große Maß von e an den tiefen Sinn des Lebens und feine Doppel- erfreuten fih einer tonlichen Claftigität, der man darauf hin, in welch muſikaliſch ie Er 
was 


der Tatenloſigkeit des Dünenprinzen. deutigfeit tam; es genügt dieſer Brutus nicht, um ſich in jeder Hinſicht nur zuſtimmen enäußern Weiſe geſpielt und wie kraftvoll du 0 
der Held erſt erfahren muß, das hat der Dichker den letzten Gedanken lebendig zu gefakten. durfte. Daß die Küntllern darfteiteife gi Mujit wiedergegeben wurde. gatimi 1 
ſelber bereits ſehr bitter erfahren und gewußt. Aber es ift ebenjo falſch, die ſtrenge Diſziplin, Höhen wandelte, verſtand fih von ſelbſt. Aber] — nicht durch meine Schuld — war 
Denn es iſt im Grunde gezeigt, wie off die ſchauſpieleriſche Zucht, die ſtraffe Zuſammen⸗ weshalb nur der Verzicht auf die Tradition ger Dirigenten nicht richtig angegeben. Ka 
nunglos das Wollen dieſes edlen Menſchen ist, raffung aus Wort und Gebärde nicht zu ſehen, | wordene hellblonde Perücke? Der „Siebel“ von e at in mg e 115 Er 
wie ſinnlos dieje Heldentat eigentlich ijt. Die die fe einen ausgezeichneten Eindruck ver-|9. Dziewinſta war Halbkunſt. Die Dame dieſes Abends war Herr B. T au | 
Geſtalt des Brutus ijt bei Sha eſpeare mit einer | mittelt hat. wußte nicht recht, welche ſchauſpieleriſchen Pfade Alire 
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ER 
eitere Aufwärtsbewegung 
am Getreide-Weltmarkt 


Staatsintervention 
auf dem Kartoffelmarkt 


E Di ilichen Getreldeunternehmen haben in der 
105. internati uropas Zuschussbedarf und die amerikanischen Vorräte letzten Zeit zu Exporizwecken Br i ande kauft. 
ey, W ä iona] . 5 Di wird von den interessierten Wirt- 
Zuge t s be w en Getreidemarkt bat sich die weiteren Stützung des Weizenmarkies beitragen. use gewissen Bedenken formaler Art 


egung, die bereits vor O j f ei ind i di 
N d 7 stern Weizenexportsch ne sind ebenfalls neuerdings um 
in be Momente Ttgesetzt. Diesmal sind es beinahe 20 RM. im Preise gestiegen, und die Mükien 
wen yo Nlussten "wesen, welche die Tendenz | müssen jetzt bis zu 215 RM. anlegen, um sien in den 
che umelnigten Si Die sichtbaren Weizenvorräte | Besitz der für sie unentbehrlichen Schoine zu bringen, 
u map a. 6 aaten sind nämlich in der letzten |Roggenausiuhrscheine dagegen haben ımmer noch 
tidens- Hotit, das ilionen Bushels zurückgegangen, | einen sebr problematischeu Wert. Wenn dicse in der 

Si Starke Ty die in den letzten Tagen be- |letzten Woche eiwas anzogen und jetzt mi 118 RM. 
h brij eichterung de rtnachîrage noch eine statt mit 115 RM. in der Vorwoche gehandelt werden, 

gen wird % der statistischen Position mit so hegt das nur darin begründet, dass man auf eine 

Sehr er Zuschussbedarf Europas ist | Stützungsaktion der Getreidehandeisgeselischaft rech- 
lauer oto für J 1 In Frankreich ist die Ver- net. Man hofit, dass diese den Getreidehandel nicht 
r tzt Worden andsweizen jetzt auf 55 Prozent auf den Roggenexporischeinen sitzenlassen wird und 


zur is genommen, da das Staiut der Staat- 
chen Getroldewerke ursprünglich lediglich von der 
Durchiührung von Abschlüssen mit Getreide und Ge- 
treideerzeugiissen sprach, nicht aber mit Kartofiein. 
Diese ursprüngliche Form des Statutes ist jedoch 
abgeändert worden, und von den staatlichen Getreide- 
unternehmen werden gegenwärtig Kartoitein als Ge- 
treide angesehen. 

Aber auch aus anderen Gründen erregt die neue 
Interventionstätigkeit der staatlichen Getreideunter- 
nehmen gewisse Bedenken. da die bisherige Inter- 

dieser Stelle nicht sehr erfolgreich 


sy! 


x 


Donnerstag, 14. April 1952 


in der Absicht, die Getreidepreise des Inlandes von 
denen des Auslandes loszureissen, Dadurch sollten 
höhere Preise für die polnischen Landwirte während 
des gegenwärtigen Erntejahres erreicht werden, So- 
lauge die Landwirte keine grösseren Mengen Getreide 
verkauften, gelang es auch wirklich, die Preise aut 
einem etwas höheren Niveau zu halten. Als aber 
im Januar dieses Jahres die Landwirte versuchten. 
die höheren Preise praktisch für sich auszuwerten 
und das Getreideangebot im Inland grösser wurde, 
zo'=te sich die Kraftlosigkeit der Interventionstätig- 
kes Die Preise fielen erheblich und brachten den 
Landwirten anstatt der höheren Gewinne mur Ent- 
täuschung und empfindlichen Schaden. So muss man 
diesen Versuch der staatlichen Getreideunternehmen 
als einen vollen Misseriolx bezeichnen. 

Dieser Misseriolg hindert aber keineswegs die 
leitenden Stellen der staatlichen Getreideunternehmen, 
ihre Interventionstätigkeit fortzusetzen und es dieses 
Mal mit Kartoffeln zu versuchen. Mau hofit, den 
Kartoiielpreis heben und dadurch den inländischen 
Getreidemarkt entlasten zu können. Man glaubt also 
otiensichtlich, dass das. was mit Getreide nicht ge- 
Inngen ist — obwohl gerade bei Getreide die Inter- 
vention leichter ist —, mit Kartofieln gelingen wird. 
Die landwirtschaftlichen Produktenhändter und die 
Landwirte selbst schen weniger optimistisch und be- 
fürchten, dass sich für das Pre'sniveau landwirtschaft- 
licher Artikel aus diesem neuen Versuch unerwünschte 
Folgen ergeben werden. 


| elzenyery Auch die Mi Š inem Aufkauf schreitet. ventionstätigkeit 5 
In i e Käuie nach 1 "B pi liner Getreidepreise (per 1000 kg war. Eine Zeitlang haben, l Mega orase 
igen natürlich kommentiert, Die Weizenvorräte in Mark): unternehmen ihre i 27 6 ie dem Ge- 
h Rom des nter Ch wie vor sehr hoch. Berech- 29. 3. 4. 4. 11. 4. |treidemarkt mit dem „ ar ao 9 — 
wen l0 olg k tionalen Landwirtschaits-Institutes | Weizen: märkischer 354. 257.— 261.—eründet. Sie kauften ug * i 705 i 2 
dern 31/32 „ann man am Schluss des Ernte-“ per Mai — 2. 27045 (den vollen Eriolg der Prämie zu Aenor KUN flehte 
It ble, der Wein, nit einer Soprozentigen Ver- per Juli RR NT T a re ea e genommen nichts 
han N noch 15 Aaenvorräte rechnen, immerhin |Roggen: märkischer 198.— e . 5 den i gute eine N Br — 
| I übe —.— .— „ e 
ten i die fahre, Die . pi jern en Era 199, | ventionstätigkeit auf breiterer Grundlage aufgenommen 
uren * ausgeblieher Hoover-Aktion erhoffte, ist Hafer: märkischer 162.50 2 2 — — —DQ——ͤ — — araara 
. naar | er Jul 5 12 Ian Markte 
In beuten Zann die Tendenz sogar wieder Gerste: Braugerste 186.50 186.50 189.— 
S ernati Futter- und Industriegerste 174.50 175.— 178.— P 13. April. Amtliche 
wi e onale Getreidepreise: Eino kräftige Auiwärtsbewegung war im Laufe der! _ ‚Getreide. osen, 19. ; p N; £ Stati 
| Win: Chica 26. 3. 2.4 9. 4. Woche auch auf dem Futtermittelmarkt iest- Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Čteno 8 Der Ma ber Mai —,— 56% 56% zustellen. ‘Die Gerstenbezugsscheine sind teurer ge- | Poznań, i 
Lare ee DA 2% 2% worden da die P. G. H. Zehen zeit Wochen keine Tramsaktionspreise! 
h n; Chicag — 6,74 6,76 Inlandsgerste, deren Abnahme zum verbilligten Be- 88 15 t 27.00 
Wer: Der Mai per Mai 43% 48 20 45 % zuge von Auslandsgerste berechtigt, mehr verkauft. Weizen 15 th. 27. 
Mini, Chicago 47% 30% 47% Auch iür Braugerste war etwas bessere Kaufneigung Richtpreise: 
als PER per era Mai 23% 24 53% | vorhanden. Die erhöhten Haferofierten wurden da- | Wei "99.00-92.25 
Buy tlcago pe. 30% 30% 31% gegen nur zögernd bewilligt, Mit grossem Interesse | Weizen: 7 25.75—26.00 
der po Aires er Mal 32 36 33 % nahm der deutsche Getreidehandel Kenntais vom | Roggen 22 21.0027 00 
B Der Mai 4,75 4,80 | dem Saatenstandsbericht der Preis- Gerste 64-66 kg „21.0022. 


Gerste G8 Eg. . 22.00-28.00 


Br nes ee ene 
F 20.75—21.25 


Suathafar z 22.50-28.00 
Roggenmehl (65 % „ 39.00 —40.00 
Welsenmehl 6570 e 40.50 —42.50 
Weizenkleie . 15.00-16.00 
Weizenkleie (gTOD) » + -e e » aise- 16.00-17.00 


èri — 
dae Sheni Iner M : 
arkt zeigt m Welt- htsstelle beim Deutschen Landwirtsthalts- 
ver, die ach eine aide le A a übertriebenen Hoffnungen 


Me al Preisaufbesserung auf der ganzen |rat, der vor 
Hier. ‚Jedoch į 5 zt. Danach könne die künitige Marktentwick- 
ie, T wirkt n bescheidenen Grenzen be-|warn ichtlich beurteilt werden, die Hoii- 


Pr, sich d — 11 zwar zuvers 
ndbscheen zum n Ke auf weitere Preissteigerungen dürie man 


X 
Orden, e 

Kahnwar i t jedoch nicht übertreiben. Die Vorratserhebung vom 
leder aus „Getreidepreispoiftk ne u März lasse für Brotgetreide weiterhin eine stetige 
den Weizenpreis nicht tallen. den Preisbildung erwarten, da Immer noch ein gewisser 


Fr 
3 


WI. aber nicht stei assen. Infolge- |Z ıschussbedarf für Auslandsgetreide übrig bleibe. 

Yen denen i oggeneiniuhr u Rn ; geiördert, Futtergetreide sei dagegen noch in beträchtlichen | Roggenkleie...... 070. 18410 17.00 

ieee doch nur in sehr verklausulerter Mengen in erster Hand vorrätig. Die trotz dieser | Ra Ne. OE onen 32,00. an. 
ur Pa, W. Man hat sich jetzt dazu ent- Vorräte in letzter Zeit zu beobachtende Preisentwick- | Soemmerwicke ..-.»artrere. 0 > 22.50.— 24.50 

PRIN Peluschken ser esse rennen. 26.00-28.00 


Gases Izen nicht mehr für Mai-, sondern mand müsste darauf zurückgeführt werden, dass im | 

Viktorlaerbsen Eee 
Folgererbsen 32.00-36.00 
Seradella „...e-ssneeene ... IE 1550 
a a ae a 
Gee 2 . 1000021000 
Kies Weil. . eee 


Klee, schwediscgg +t1+e 130.00 159.00 
Klee, gelb. ohne Schalen 150.00 170.00 
Wundkle sense 260.00 300.00 
Iimothykle sese.esereeet" 40.00 —55.00 
Raygras (engl.)) 45.00 50.00 
Sen „ „„de? 30.00 35.00 
Roggenstroh, lose 3.50—4.00 
Roggenstrob, gepreßt... 4508.00 
Heu, los e 
N l ( 9 
Heu, gepret . 7.758. 25 
Leinkuchen 36—38% ũ ͤUUO—O 26.00 — 28.00 
Rapskuchen 36—38% . % 18.00 —19.00 
Sonnenblumenkucben 46-48 ) 19.50— 20.50 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 180 to,, Weizen 
40 to., Gerste 45 to., Hafer 10 to., Weizenkleie 


Don m von ac e einzuführen. Es soll Zusammenhang mit der besseren Beschäftigung des 
Wer Zöllfr 200 000 t ausländischen Weizens von städtischen Fuhrwesens zum Umzugstermin sowie mit 
zen nue importiert werden, jedoch wil man dem vorläufig noch hohen Bestand an Mastschweinen 
r in eosiniertem Zustande an behörd- |die Nachfrage sich zeitweilig zusammengeballt auch 
Geilügelzüchter zum Preise von Da die Mastschweinebestände voraussichtlich auch 
hentner abgeben. Auf diese Weise noch bis etwa Ende Mai erhebliche Anforderungen 
st deutschen Eiererzengung die gleiche au die Futtergetreidereser ven stellen würden, brauche 
Mi tehen riigi, ff, über die die ausländische Kon- die Preisentwicklung, insbesondere für Gerste, bis auf 

i al erwartet ausserdem von diesem | weiteres nicht ungünstig beurteilt zu werden. Die 
h mut, inlänguch wohl ein Nachlassen der Ver- Möglichkeit weiterer erheblicher Preissteigerungen 
ste dag — Brotgetreides. Seibstverständ- | müsse jedoch auch bei Futtergetreide recht vorsichtig 


untwerden dieser Pläne zu einer į beurteilt werden. 


. 
7, 
Fi 


7 
FR, 


| deutsch 3 N * A Z 1 d 
„ popolnischer Handel für 8 be Lader e e 
— u wieder aktiv besondere Lebensmittelprodukte einführen, wie Frank- 


en reich, Itallen, Deutschland und England. Dagegen ist 
— über die Gruppierung des Polen, eins der billigsten Länder für die H 
Zeigen, eis vom Februar d. J. nach 


erstellung 
von Zuchtprodukten und am teuersten für Produkte 
aktiv ndel, der seit Februar v. J. für 


der Schwerindustrie. 
; Posener Viehmarkt 
voie Zweliel infolge der Auswirkungen 
te 
Polen anfang. 


(wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
1 Polnisch, 


gE 


2 
% 
FE 


vom 12. April 1932. 

Auftrieb: Rinder 800 (darunter: Ochsen 
—, Bullen — Kühe —), Schweine 1853 
Kälber 458, Schafe 38, Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 3134. 


Notierungen für 100 kg Lebendgewicht Loco 
Saab Posen mit Handelsunkosten.) 


Binder: 


I 
5 25 


Produkten bericht. Berlin, 12. April. 
Roggen schwächer. Am Produktenmarkt war die 
Preisgestaltung heute nicht ganz einheitlich, und es 
zeigte sich weiterhin eine gewisse Unsicherheit, 
hauptsächlich bezüglich der künftigen Regelung des 
Vermahlungszwanges für Inlandsweizen. Demgegen- 
über blieben die Vorratsziiiern des Deutschen Land- 
wirtschaftsrates und die anschliessenden Kommentare 
ziemlich unbeachtet, und auch die iesten Schluss- 

von Lebersee wirkten sich nur vereinzelt 
stimmungmässig etwas aus. Das Inlandsangebot von 


LE; 
f 


GHL 


hr orate d. J. zusammen betrugen 
aldo ond beide hne 
zu genau je 31 Mm. zł, © 
Antei — In der Eintuhr betrug der 
it (Jan, Polnischen Aussenhandel nur 

Ws (19,0) Febr, 1931; 27,3 9 in u. 
t. In de 

une, reset oe England mi einem Anteil 

besten erterwei erneut die Spitze gewonnen. Be- 

hach de, 4. J. maag hat sich in den beiden ersten 

Rissi Aülhören Handel mit der Sowjetunion, in- 

ten für nd, bik der Ausfuhr von Walzprodukten 

end i Polen pecsten Male seit einer Reihe von 

debug 3 Peel gestaltet; die ‘Einfuhr aus 

deten mT Mill, zi, die Austuhr nach Russ- 
" noch 3,2 Mill, zl. 


se ; 
in Polen und in anderen 
Ländern 


Statist 
Ñ Aare Hauptamt gibt machstehend die 
R der wichtigsten Produkte Ende Fe- 
PN Sind u anderen Grossstaaten bekannt. 
ke Weiz. Oty folgende: 


62.93, 1. Frankreich 
75.61. England 29.28, 
ae Kachechoslowakei 58.19, Vereinigte 
nen , Engiartöffeln: Deutschland 28.28, Frank- 
74 Wa ke 22 Tschechoslowakei í arg 
4 ge : 7 $ 
I. Mich: Pole . “USA, 169. E s ohweine, 


Er 


— 


Ochsen: 3 
a) volifleischige, ausgemästetey 

nicht angespannt 70-76 
b) jüngere Mastochsen bis zu 

3 ahrer G—ͤ[ R — 2 62—68 

Alt·eee eee „ 54—60 
d) mäßig genährte essesceasosese 36-—44 
Bullen: 
a) volifleischige, ausgemästete „.. 66-72 
b Mastbullen PEERELLLIENDE NE EEE] 60-64 
9 gut genährte, Altereee 46— 6 
d) mäßig genäbrte G —ͤ—ͤ— 2 N 36—44 
bes isischige, ausgemästete „.. 70-74 

...n.......n.’...... 60—68 

gut enährte G — *—*ũẽB 36—46 
mäßig genährte —— 22 2 28—34 
Färsen: 
a) vollileischige, ausgemästete .ee 70—76 
b) Mastfärse ns 62—68 
c) gut genährte ..........n..n... 54—60 
d) mäßig genährte —V—̃ * 36—44 


2 


sten 
Preisniveau behauptet, Weizen neuer Erate ist ver- 
nachlässigt. Am Lieterungsmarkt kam es zu Preis- 
besserungen bis um 1 Mark. Roggen lag im Eiiektiv- 
geschäft weiter sehr ruhig. In den Angebotsverhält- 
nissen hat sich nichts geändert, die Proise für 
prompte Ware waren kaum behauptet. Im handels- 
rechtlichen Lieierungsgeschäft zeigte sich eine Ab- 
schwächung um 1—2 Mark. Weizen- und Roggen- 
meble werden nur vorsichtig gekauit. Hater bei 
mässigem Inlandsangebot und kleiner Konsumnachirage 
stetig, Preisbesserungen blieben in der 
Hauptsache auf den Lieferungsmarkt beschränkt. 


Gerste ruhig. 

Getreide-Termingeschäft. Berlin, 
12. April, Mit Normalgewicht 755 g vom Kalın oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschllesslich Sack trel Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 270.50 
und Geld. Jun 278.80 und Geld, September 228.50. 
Roggen: Loko-Gewicht 71 kg Hektoliter-Gewicht: 
Mei 195—194.25, Juli 197-—196.50, September 187. 


b 
c 
d 


Jungvieh: , 
Me genährtes —— 2 36—44 


, d olen 0,90 S. A. 
N fleisch. , Deutschland 1.75, U. 
Nu A, 22398, — 148. Deutschland 2.45. b) mäßig genährtes . . . . . 30-34 Hator: Mai 175—176, Juli 180—181. 
ea“. — 2.42, Tschechoslowakei 2.31, Kälber: z Hamburger Ciinotierungen für Ans- 
KA a neileisch: Polen 1.18, Deutsch- i beste ausgemästete Kälber. - 66—76 tandsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham, 
Nov 77 Batter 1. FTschechoslowakel 2.50, p Mastkalbe rn 60—64 rger Marktes (htl. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
Kiel 408. amade 4.80, Deutschland 5-71, c) gut nährt 2.480656 Harm 1 Golt April 6.25, Rosa Fé 8 Pr 
| eden 0 Reis: P 3.95, Italien 4.55, Tschecho- 4 mäß g genährte ..n............ 34—44 schw. * April 6.95, do. I schw. 6.65, Apr e 
Si Pol 8, En — olen 0.71, Deutschland 0.38, Barusso kg) 5.50, Bahia (80 kg) 5.70. — Gerste: 
fig taten 2 1.18, en Tschechoslowakei 0.46. Schale: Donau, (61 ke) 6.15, La Plata (64—65 Ir. re 
[io — Polep Schechoslowaket 8.38, U. 8. K. 1.43. | a) vollfleischige; ne rs E) April 50. 5 798, La Plate ioko schw. 
Im V, glana 1.67 87, Deutschland 1.60, Frankrelc Lämmer und jüngere mmel - 4.18. do. Aprit 4.10, do. Mai 4.05, Donau (Galiox) 
a Fra. 136 talen 2.87, Tschechoslowakei | o) gemästete, ältere Hammel und schw. 440 ‚do, April 4.30, — Hater: Unclipp. Plata 
R U. 8 eich 88 Molle: Polen 7.13. Deutschland uttersch affe — (46—47 kg) April 4,75, Clipped Plata (50-51 kg) 
11 England 3.77. Tschechoslowakei >) gut genährte ............000%s — 4.9. — Welzenklele: Pollard schw. 4.60. do. April 


4.20. Bran schw. 4,60, do. April 4.20. — Leinsaat: 
La Plata (96proz.) April 7.20. do. Mai 7.22%, Rizinus 
Aprii-Mai 12/10, Bombay April-Mai 11/5. 

vieh und Fleisch Warschau, 12. April. 
Schwelnelleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 


8, s * . 
Nir 4% "ankrejo o desde: Polen 1.00, Deutsch- 


1.02, Tschechoslowakei 1-10, Mastschweine: 


a) volifleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht n 842 112—114 


50 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 1.30 
bis 1.55, Weizeustroh drahtgepresst 1—1.15, Hajer- 
stroh drabtgepresst 1—1.15, Gerstenstroh drabtgo- 
prosst 1—1.18, Roggenlangstroh 1.30—1.60, Roggen- 


Ze 3.0 Deutschland 69.29. Frankreich | f) Bacon-Schweinc „ . ee 90 
in Hal Poel Schechoslowakei 34.70, U. S. A- Bacon Schweine loco Verladestat l. Fl. 72—76 
5.66, Tach Deutschland 8.61, Eng- 2 afl. Kl. 70-72 

echoslowakel 7,76, U. S. A. 1 Marktverlauf: sehr belebt. 


08. F 
Stang akei 86.0% reich 39.58, England 360. ) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
SY "AA 908.93, * iessereiroheisen: Polen 209. Lebendgewicht sa e „ 108110 | für 100 kg in Złoty, loko Warschau: Speckschweine | Sto 
en reich 85.45, England 127.37, “ vollileischige von 80 bis LOO kg von 150 kg aufwärts 130—140, 130—150 kg 120—125, | \ 
Ita chene x De = an a E „ 100104 Fieischschn sine 110 kg 105-115. Auigetrleben wur- 

3 slow; ıtschland 263.34, Englan ee Pe in Sa den 1520 Stück, Tendenz: behauptet. 
w Ge Deutgentang, 356.26. Für 100 kg Zink: | 4) tleischige Schweine von mehr als d r (Bericht 
Yo, Ji pol Schechosi 43.88, Frankreich 55.26, Eng- 80 K eee 5 10 der Preisnotlerungskommmission für Rauhlutter). Er- 
N Karen 40 70, ae 61.91, USA, BER | =) Sauen und späte Kastrate ... 2 M-—110|7eugerpreise ab märkischer Station irei Waggon fie 


stroh bindiadengepresst 1.25—1.40, Weizenstroh bind- 


iadengepresst 1.05—1.20, Häcksel 1.85—2.05, Heu, 


handelsüblich, gesund, trocken 1.40—1.60, gutes Heu 
1. Schnitt 2.052.485. Luzerne lose 2.40—2.70, Timothy 
jose 2.50--2.80, Kleeheu lose 2.30--2.60, Heu, draht- 
gepresst, 40 Pig. über Notiz. 


Posener Börse 


Posen, 13. April, Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 38.75 G (38.75), 4proz. Konv.-Piandbriefe der 
Posener Landschait 28 B. 6proz. Roggenbrieie der 
Posener Landschaft 13 B (13), Bank Polski 84 G (85). 
Tendenz: nicht einheltlich. 

G = Nachir., B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 12. April. Scheck London 19.37, Dollar- 
noten 8.09, Auszahlung Berlin 121.00, Ziotynoten 57.23. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck Londor 
mit 19,35--39 unverändert notiert; Auszahlung Lon- 
don ebenso. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten 
heute wenig verändert mit 119—121. Auszahlung Ber- 
iin mit 120—122. Ztotynoten wurden mit 57.1720 
notiert. Dollarnoten waren mit 5.09 für Noten und 
mit 5.10 für Auszahlung heute amtlich notiert, 


Warschauer Börse 


Warschau, 12. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89, Goldrubel 487.580, Tscherwonez 
0.305 Dollar, deutsche Mark 211,70. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.85. Bel- 
grad 15.69, Berlin 211.70. Bukarest 5.34. Kopenhagen 
184.08, Oslo 174.00, Sotia 6.46. Stockholm 174.00, 
Montreal 8,00. 

Eiiekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie D 
38 (). 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.90 
(49), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 87.50 (88.75). 
Sproz. Staatl. Konvert.-Auleihe 39.25 (39.25), 6proz. 
Dollar-Anleihe 56.75 (60). 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
54.50 (56.37). 

Bank Polski 84 (84.75), Lilpop 15.25 (15.15). Ten- 
denz: uneinheitlich. 

Amtliche Devisenkurse 


12. 4.] 12. 4] 11. 4. 11. 4. 
Brief 
51 362.05 
213.10 
125.16 


Amsterdam —= == = == =» 
Berlin) 
Brüssel a 


London ~ == == = =— — 33.64 34.07 
Now York (Scheck) 8.882 8.923 
Parisi | 35.06 35.24 
Si Ka aaie a t Dr 26.32 26.43 
Rom — d 

e eee Se 2| 174.78 


Stockholm m m — = Be: 
Zuricd———— == == 1173.27] 174.13] 173.17 
Tendenz: London schwächer, Zürich fester, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 13. April. 
Tendenz: beruhigt. Der Umstand, dass die gestrige 
New Yorker Börse nicht so schwach schloss, wie 
man befürchtet hatte, die Tatsache, dass die dem 
Publikum inzwischen bekannt gewordenen Kurse der 
gestrigen Börse kein Angebot ausgelöst hatte, son- 
dern dass auf der niedrigen Kursbasis heute eher 
kleines Kaulinteresse bestand, wirkten zu Beginn des 
heutigen Verkehrs aui die Stimmung freundlichst. Die 
Umsätze waren aber im grossen und ganzen minimal, 
zumal es an besonderen Anregungen ichlte. Die 
Kurse lagen durchschnittlich bis zu 1 Prozent höher. 
Besonders Farben fanden im Zusammenhang mit der 
Auisichtsratssitzung am kommenden Sonnabend und 
Dividendenholinungen von 7 Prozent etwas mehr Be- 
achtung. Am Piandbrieimarkt war das Angebot weiter 
klein, eine zuverlässige Tendenz aber noch nicht zu 
erkennen. Fester und bis zu 1 Prozent höher lagen 
Reichsschuldbuchiorderungen und Altbesitzanlelhe. 
Geldsätze waren noch nicht zu eriahren. Privat- 
diskonten bleiben gesucht. Im Verlaufe setzten sich 
an den Aktienmärkten unter Führung von Farben er- 
neut Kursbesserungen durch, zumal von aussen her 
kleine Aufträge eintraien. 


Amtliche Devisenkurse 


174.03 


— — — rt ren] 
1. . 12. 4. u.. u. 
Geld Brief G iet 
Bakarost un 2322 2,578 N 2 


Lenses 888 | 16.00 | 13.95 | 15.99 
Now York =e =s e mn um um | 4.209 | 4.217 | 4.208 1217 


Brüssel un un un un 33.89 59.11 58,94 2805 
Budapest == nun un un en | 56,94 | 57.06 | 56.94 | 57.06 
entre — 2 — w 82.47 82.63 92.47 82.63 
g pia e = = = —— | 7.343 | 7.357 [ 7.343 | 7.357 
= = = <= = u | 21.63 | 21.67 1 21.63 | 21.67 
Tanne * == sm e — a | 7123| 7437| .us 7.427 
— (Kowno) == == «e ~. | 4198 42.06 | 41.98 | 42.06 
b — — * am om = — o | 8715 | 87,34 | 97.11 | 87.28 

=~ =- n ne | 1449 | 14.51 | 14.49 | 14.51 


Oslo — nem 
———— e | 8242 | 82.58 | 82.22 | 82,38 
Paris mu 2 16.6 1 16.61 16.65 


D 1 | 1665 
BT e | 12.485 | 12.46 | 12.480 


Riga | 7972 | oge d 9.72 l vom 
Ostdevisen. Berlin, 12. April. Auszahlung 
Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19 212.09), Aus- 
zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 
17.15-17.35; grosse polnische Noten . 


Sämtliche Börsen. und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Poſener Taaeblan < 
Butter billiger!!! 


Geinfte Tafelbutter 
aus paſteuriſiertem Rahm ½ kg zt 1.80 


* 


Zur Frühjahrsbestellung 


Ackergeräte 
Schare 
Streichbretter 


billigst bei 


Win Günter 


Landmaschinen 


Poznan,Sew.Hieliyüskiegos 
Tel. 52-25. 


Dienstag mittags 12.20 Uhr verſchied nach langem, 
ſchwerem, mit großer Geduld getragenem Leiden unſere 
innigſtgeliebte Schweſter, Schwägerin, Tante 


Regina Schwarz 


Im tiefſten Schmerz 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, den 15. April 1932. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. April, nad 
mittags 5 Uhr von der Leichenhalle des jüdiſchen Friedhofes aus ftatt. 
KHranzſpenden und Beileidsbeſuche dankend verbeten. 


friſche Tiſchbutter „ 1.60 


Fa.M, Miczynska 
Inh. Karl Pigtkowski. 

Gegr. 1872. Poznan 
Plac Sw. Krzyski 3. 
Spezialgeſchäft für Butter, Eier und Käſe. 


Linoleum- Tapeten 
Orwat 


Poznan, fee 
Wachstuch - Messingstangen 


Tel. 3658. 


Tüchtigem 
evgl, ca. 30 jähr. gebildetem 
Maſchinenfachmann wird 
Gelegenheit geboten, ein 
alteingeführtes Geſchäft zu 
kaufen, pachten oder durch 
Einheirat zu übernehmen. 
Angebote erbeten u. 2936 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 
— — — a n 


Kriegsinvalide 
mit höherer Schulbildung, 
gewiſſenhaft. arbeitſam, ge- 
läufig Deutſch u. Polniſch in 
Wort u. Schrift (überſetzer), 
ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen irgendwelche Stel⸗ 


Wer A. u. 5 isst 


am besten fährt, denn 8 2 Br 10 
mit Zucker Dein Kind ® gan? 
Nur echt mit der Aufschri 


An den Folgen einer im Beruf zugezogenen In⸗ 
fektion ſtarb in der Nacht vom Sonntag zu Montag 


Bruder, d — 5 
e 12 Dusehrasen deere . „Ber Of; unt, 2043 A 
Alfred Baum 3 n Bahn pe 


elegant. ſchnell und billig. 
Lime, Sw. Marcin 43. 


10 Gladiolen Prachtmischung 
für nur 21 15.— 
4extrastarke Stammrosen 
nur z 16.— 
Obstbäume, Pfirsiche, Aprikosen Preise 


emöist Fr. Gartman, Poznań. 


liefert 
Illustr. Preislisten auf Wunsch. 


Te eere 


in Yuk 


im Alter von fait 57. Jahren. 


Waldemar Baum 


Amtsrat. 


D nea, den 12. April 1932 
Köpenider Landſtraße 260. 


Die Beerdigung findet am tag, dem 15. d. Mis., nachm. 
3 Uhr von der engl. Kirche in gr x 


Farhen e Lacke + pini 


sowie sämtliche Malerbedarf 
kaufen Sie am günstigsten bei der 


Fr. Gogulakh 


Spezialgeschäft für Farben ©; d 675 


tap ſofort zu 
Klavier Taten 
geſucht. Offerten m. 
Preisangabe unter 


2844. d. Gſt. d. Zt. 


Danffagung. 


aus ftatt. 


Für die uns erwieſene Teilnahme und Kranzfpenden beim Heim- 
gange unferer teuren Gattin, Mutter und Großmutter 


Frau Gabriele Meyer, geb. Kulm 
fagen wir unſeren herzlichſten Dank. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 

Juljan Meyer. 


Poznan, den 18. 


von 
pre 


April 1952. 


‚Mehrere Herdbuchbullen Benteier _ 


inal⸗Oſtfrieſiſchen Eltern abſtammend, 
s werf ab zu geben. 


Karl Linke, Podgradowiee 


KINO, APOLLO“ i 


! Vorführungen: um 5, 7, 9 Uhr. 


Aberſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 


p. Rafonietvice, pow. Wolſztyn. 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 10 


chwarze Minorka, raſſerein, 
Stück 30 Groſchen, 
Verpack. 50 Gr. —— 3 
Marquar 
Kamionka, ee e 


Brillen, ineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesichtsierm angepaßt empfiehtt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen e eines aut strong 
wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates Kostenlos. 


Kaufe 


Speiſekartoffeln 


13 vole und weiße zum Export — | ber jih fir eine 8 
2 Soll aufwärts, Abnahme und Kaffe hier. 


von 


Arnold Brieger, Breslau 


3. St. Poznań, Hotel Britania. 
Heute, den 13. April, große Premiere: 


Das neueste Meisterwerk von J. von Sternberg 


„SCHANGHAI „„ 


mit Marlene Dietrich 


Wegen des ungeheuren Interesses und des vorauszuschenden großen Andrangs bei den Kassen findet der Vorverkauf der 
Eintrittskarten ausnahmsweise heute von 11 bis 1 Uhr mittags statt. Telefon. Bestellungen werden nicht entgegengenommen. 
1 è Passe partout bis Freitag einschließlich nicht gültig. . 


Anna May Wong 


Ehiffrebrief 
vorweiſung 


Suche zum 1. Juli d. 


Ad dminiſteator gi 


ertrauensſtell 


zur e 


tung eines ca. 3000 Morgen großen 


werbungen mit Sengnisabfapriften t F 
n. W., Kreis Jarocin. fi 


langjähriger Praxis 


e ik an M. Jouanne, 


Clive Brook. 


Eine Anzeige höchſtens 


Annahme täglich bis 11 Uhr 
e werden übernommen 
des Offerten ſcheines 


8 
Nachnahme die 


Rosenschule B. Kahl, Leg A 
É j} 
Iz. erfahrenen 125 


Vorführu 


Ber 


[KINO APOLLA 


) Billiger Bruteier Zinshaus Elektr. Licht-, * 
$ Mieisgesuche Möbl. Zimmer kann es nicht fein!) omenit. Leghorn, von in Poznan od. Bydgoſzez] Kraft⸗, Radioanlagen. Re- Stellengesuche een ot oder A 
3.90 Alot ſerſtkl. Zuchttieren, Stück zu kaufen geſucht. 28 paraturen jeder Art führt 14100 r geari? Y 
3—4 Zimmer Sonniges, gut möbliertes e Zier 120.87, veilanft o Mädchen iſen. e Fg, 
Bü : i 83 Frau Wagner Vermittler verbeten. Off. L. Kraetschmann, immt fie. j 
gu Bürozweden im Zentrum , tier Morafto, pow. Poznan 3 2948 an die Geſchſt. Bukowska 5. für alles, kinderlieb, firm im Hachſoheg 1. Maligo 
per fofort — ptt. gefuch ee eee eee Ae ene — . Zeitung. — rg u. Backen, hu von Sandee 5 of 2 
. fpät. geſu Leiterbäume, Privatmittagstiſch | jofort od. 1. Mat Stellung. 5. 
Gefl. Offerten unter 29485 Deutſcher Student ſucht Schrift 
an bie a. d. Stg. Heines, fauberes 7 „ Gerüfftangen | W Riehrieke e . —.—.—— an bie GAA 
— —e— SOP S immer u aler r « 4 Bedienungsfrau ) 
2 18 enfloben| Raſſezuchtkaninchen 9 p i 
PE ee ab 20, April (Nähe Ka- EA re ed Corwall⸗Abſatzferkel, ſucht Stellen jeder Art. An⸗ Dſch wall 7 
zum gefucht. | poniera). Off. unt. 2949 | I Telefon geſucht. Ausführl. bill. An- Offene Stell f E A 
Off. u an die an die Geſchſt. d. Kamionki, Poſt u. Te on A ene Sieilen fragen erbeten Józefa Brenne A 
Geſchäſtsſene d. Big. eſchſt. d. Ztg. Gadki. gebote unt. 2958 an die Gouthot, ul. Dinga 4, | mit ſekrebär, pech 
— —-—„— ee | Seichit. d. Zeitung. b. Sobezyk, Wohn. 24(Nen.)] Susi zung wer 
. Schreibmaſchinen Suche per 15. April 192—.ͤͤũñäĩß᷑̃ñ — aun . 38 yi Pa fi 
Vermietungen Benfion Unterri oder fpäter ein junges, fü] Schmiedegeſelle zu of. 
- mu 5 Er 8 — fate y» eag ras —— ce, Eulein Meiſtersſohn, engl, mit gg le 
gutem Hauſe. Off. aſſige neue von pa ränlein it, A 
4- Zimmer- 2946 a. Geſchäftsſt. d. Bi: umb gebrauchte von %.—. Nehme das ſi leich im Hause —— 7 N 
Wohnung 50 Skóra i Ska, Fosas, no Schüler an halt und schäft betätigt. oder ſpäter Stellung bei 
tomfort., fojort im rere H k. . lee | KAP oeren ! aeaiee. = SAE. ee Ber måpigen Gehaltsanipr. 
der Stadt zu vermieten. Off. 2 „„ b S eon 2 en 1 Wert. uns „OR SINE 
x. 2954 d. b. Gſchſt. d. Ztg. Nähmaſchinen 8 5 5 eee ea eee dee ee re inteligentes | Geid. d. Zeitung. 
a T Reparaturen errenſocken in ſchönen gebraucht, zu kaufen Erteile Stuben⸗ und Chauffeur 
e t an allen Far he von 95 Gr.,|gefucht. Off. mit Preig- in kunſtgewerblicher, mo- Kindermädchen 
ſeparat. Eingang, möbliert brikaten ſchnell empfiehlt, folange angabe unter 2937 an die Derner Handarbeit, We- für ſofortigen Antritt geſucht. Schloſſer, Monteur, Mecha⸗ 
od. 1 vermieten. IE on K der Vorrat reicht, in großer Geschäftsstelle t d. Ztg. en „ziertid, Düdeln, — ur ae aet FAE 
' — — —ĩ — ricken u. Baſtarbeiten Ang raxis, ju per tof 
Pl. Wolnosci 17, II. Kantaka 6a. Men de Danziger Unterricht, of 2924 _Mateiki #7, 1, Tinte. Daerſtellun ng, am ee 
Lagerräume Landwirtſchaft Wasche-Fabrik Herrenzimmer die Geſchſt. d. Ztg.] Geſucht perfekte 203 7b. Gesche. 1 800 
M. Focha 55, woſelbſt auch ſofort zu verkaufen, 68 J. Schubert neu, reich geſchnitzt, ver⸗ Schneiderin 
Kontor eingerichtet werden Morgen groß. Nähe RE kaufe preiswert. Poznan, Versehledenes aufs Land. Gefl. Angeb. Junger. evangel. 
kann, zu vermieten. Off. Bahnhof, Land erſtklaſſ. ul. Wroclawska 3. ul. Michemwicza 9, W. 6. unter 2950 an d. Geſchſt. Bäckergeſelle 
unt. 2939 an d. Geſchäfts⸗ Boden, Gebäude gut. —.ñĩẽ4ẽ' — Tennis⸗ d. Zeitung. militärfrei, auch gewandt 
ſtelle d. Ztg. Preis 25 000 zt, davon. Daunendecken, Pianino ER s in Ofenarbeit, ſucht Dau- 
— bleibt ſteben 9 700 z | Steppdecken werden fau- kreuzſaitig, ſofort billig zu Vereinigung Mädchen, erſtellung. Freundliche 
Beſſeres Zimmer Reſt } auszuzahlen. Off. ber und billig gearbeitet.] verkaufen. P. N. B. Germania welches Schneiderei erlernen Angebote an 
frei. Wroctawska 5/6. 5 2952 an die Geſchſt.] Sulewſki, Wrockawfka 1, Kraszewskiego 13, Die Plätze find ab 15. April | möchte, kann fih melden. Bäckermeiſter Kahlert 
Wohnung 5. Id. Zeitung. II Tr. Wohnung 5. ſpielſertig. Time, sw. Marcin 43. Obrzycko, p. Szamotniy la 


